
1

Apotheker:innen Pharmazeutisches
Personal Web-Seminar PTA PKA

     

Mitteilungen · Sonderausgabe 

2. Halbjahr 2026

Fortbildungsprogramm
Niedersachsen und Bremen

H
 1

17
97



2



3

Redaktioneller Hinweis

Die Apothekerkammer Niedersachsen spricht sich für eine geschlechtergerechte Sprache aus. Wir versuchen, uns sensibel für alle 
Geschlechtsidentitäten auszudrücken. Wichtig sind und bleiben die Lesefreundlichkeit und einfache Verständlichkeit eines verfassten Textes.

Liebe Kolleginnen und Kollegen,

in der zweiten Jahreshälfte erwarten Sie wieder zahlreiche spannende Fortbildungen. Freuen Sie sich 
auf ein vielfältiges Angebot an aktuellen Themen und abwechslungsreichen Formaten. 

Neben den bewährten Web-Seminaren bieten unsere Präsenzveranstaltungen erneut die Möglichkeit 
zum persönlichen Austausch mit Referentinnen und Referenten sowie mit Kolleginnen und Kollegen – 
in den Workshops, Arbeitsgruppen und vielem mehr.

Nachfolgend finden Sie einige Highlights der kommenden Zeit:

„Anker lichten – Meer Fortbildung auf Langeoog“ heißt es wieder in Kooperation mit der Apotheker-
kammer Westfalen-Lippe. Nutzen Sie die Gelegenheit, sich den frischen Wind um die Nase wehen zu 
lassen und gleichzeitig Ihr Wissen in einem unvergleichbaren Umfeld zu erweitern. 

Der zentrale Fortbildungstag in Hannover stellt „Die schwangere Patientin der Apotheke“ in den 
Mittelpunkt der Beratung.

Auch der Rezeptur-Basis-Workshop bietet Ihnen die Möglichkeit, Ihr Wissen zur Herstellung von 
Rezepturarzneimitteln sowohl theoretisch als auch praktisch zu vertiefen.

Ganz besonders möchte ich auf die Fortbildung „Palliativpharmazie in der Praxis – optimale 
Versorgung am Lebensende“ hinweisen. 

Ich wünsche Ihnen viel Spaß bei den kommenden Fortbildungen! Vielleicht sehen wir uns bei der 
einen oder anderen Veranstaltung? Ich freue mich schon darauf!

Ihre

Nicole Moritz 
Mitglied im Ausschuss für berufliche Aus- und Fortbildung
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ANKER 
LICHTEN 
Meer Fortbildung 
auf Langeoog

24. bis 27. September 2026

Gemeinsam mit der Apothekerkammer Westfalen-Lippe hissen wir erneut die Segel: 
Vom 24. bis 27. September 2026 veranstalten wir auch in diesem Jahr die Fortbildungs-
veranstaltung „Anker lichten – Meer Fortbildung“ auf Langeoog. Freuen Sie sich auf ein 
vielfältiges Programm rund um aktuelle pharmazeutische Themen, praxisnahe Work-
shops und nette Gespräche mit Kolleginnen und Kollegen. 

Das Programm können Sie individuell nach Ihren Wünschen zusammenstellen. Weitere 
Informationen finden Sie ab Seite 11.

Jetzt 

anmelden

„Anker lichten – Meer Fortbildung“ 
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Apothekerinnen und Apotheker

Hinweis
Fortbildungszertifikatsinhaber:innen der Apothekerkammern 
Niedersachsen und Bremen erhalten auf alle Fortbildungsveranstaltungen 
10 % Rabatt auf die Teilnahmegebühr.

10 %  Rabatt

für Zertifikatsinhaber:innen
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		 13	� ATHINA-Workshop – Arzneimitteltherapiesicherheit in  
Apotheken inkl. Medikationsanalyse als Prozess nach  
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		 14	� Kompetente Betreuung von Tumorpatienten  
Zertifikatsfortbildung nach BAK-Curriculum AMTS

 		 15	� Palliativpharmazie in der Praxis –  
Optimale Versorgung am Lebensende AMTS

ganztägig		 16	� Durchführung von Schutzimpfungen durch Apothekerinnen  
und Apotheker – Grippe und Coronavirus SARS-CoV-2 –  
Praxis AMTS

		 17	� Medikationsanalyse als Prozess nach BAK-Curriculum   AMTS

		 18	� Rationale Antibiotikatherapie an Fallbeispielen AMTS

		 19	� Zentraler Fortbildungstag: Die schwangere Patientin in der 
Apotheke AMTS
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Wir laden Sie herzlich vom 24. bis zum 27. Sep-
tember 2026 zur Fortbildungsveranstaltung 
„Anker lichten – Meer Fortbildung“ auf Lange-
oog ein. Auch in diesem Jahr erwartet Sie ein 
hochkarätiges, breit gefächertes Fortbildungs-
programm mit über 20 Vorträgen und Semina-
ren. Wir konnten renommierte Referentinnen 
und Referenten gewinnen, die aktuelles phar-
mazeutisches Wissen und praxisrelevante In-
halte vermitteln – eingebettet in die einzigarti-
ge maritime Atmosphäre der Insel Langeoog. 

Sie entscheiden selbst, wie viele Vorträge und 
Seminare Sie besuchen möchten und ob vor-
mittags oder nachmittags. Somit können Sie 
genau die Formate buchen, die für Ihren beruf-
lichen Alltag den größten Nutzen haben.

Vorträge (kostenfrei)

	❚ �Die neuen Wundermittel? SGLT-2-Hemmer 
und GLP-1-Rezeptor-Agonisten

	 Prof. Dr. Martina Düfer, Münster

	❚ ePA für alle – Jetzt geht‘s richtig los

	 Dr. Christiane Eickhoff, Berlin

	❚ �Der „immune Footprint“ von Arzneistoffen

	 Nadine Hoffmann, Leipzig

	❚ Optimale Ernährung im Alter

	 Noreen Neuwirth, Frankfurt am Main

	❚ Arzneimittel in Schwangerschaft und Stillzeit

	 Dr. Katja Renner, Wassenberg

	❚ Rauchfrei durch Beratung in der Apotheke

	 Ina Richling, Dortmund

	❚ �Traumpaare der Pharmazie – Wenn 
Arzneistoffe zueinander gehören

	 Dr. Verena Stahl, Herdecke

	❚ Dermatologische Volkskrankheiten

	 Prof. Dr. med. Petra Staubach-Renz, Mainz

Seminare

	❚ �Zauberwort Motivation –  
Grenzen und Chancen

	 Corinna Bäck, Strande

	❚ Praxisworkshop Glukokortikoide

	 Nadine Hoffmann, Leipzig

	❚ �Künstliche Intelligenz –  
Buzzword oder Gamechanger?

	 Morten Lehmann, Düsseldorf

	❚ �Führungskompetenz entfalten und stärken

	 Dr. Julia Potschadel, Köln

	❚ Beratung von Diabetes-Patient*innen

	 Dr. Katja Renner, Wassenberg

	❚ �Die „Room of Horrors“-Apotheke – 
Medikationsfehler erleben

	 Dr. Steffen J. Schmidt, Haltern am See und  
	 Dr. Oliver Schwalbe, Mettingen

	❚ �Volle Ladung Kompetenz – Ihre Beratung zur 
geplanten pDL „Injektionstechnik“

	 Dr. Verena Stahl, Herdecke

	❚ �Durchführung von Schutzimpfungen durch 
Apotheker*innen

	 Dr. Alexandra Wagner-Bohn, Münster und  
	 Dr. Steffen J. Schmidt, Haltern am See

	❚ Fallbesprechungen Polymedikation

	 Dr. Alexander Zörner, Munster

Anker lichten –  
Meer Fortbildung auf Langeoog

	❚ Leinen los für Runde zwei

weiter nächste Seite ->
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Termine, Inhalte, Online-Anmeldung:

Die Vorträge sind kostenfrei, für die Seminare 
wird eine Teilnahmegebühr erhoben. Aufgrund 
begrenzter Plätze, insbesondere in den Semi-
naren, empfehlen wir eine frühzeitige Anmel-
dung. Weitere Details zu dem Programm sowie 
zu den Referentinnen und Referenten finden 
Sie auf unserer Website. Melden Sie sich gleich 
online für die Fortbildungstage auf Langeoog 
an.

Wir freuen uns auf Sie!

Langeoog
Donnerstag, 24.09.2026
Freitag, 25.09.2026
Samstag, 26.09.2026
Sonntag, 27.09.2026

Ansprechpartnerinnen
Martina Dorow 
0511 39099-53

Wera Holthaus 
0511 39099-57
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ATHINA-Workshop – 
Arzneimitteltherapiesicherheit in Apotheken  
inkl. Medikationsanalyse als Prozess nach BAK-Curriculum 

	❚ Einführung in das Medikationsmanagement
	❚ Brown-Bag-Review unter der Bearbeitung von Fallbeispielen
	❚ Umsetzung von ATHINA in der Apotheke inkl. Übungen mit dem ATHINA-Bogen

Referentin und Referent
Dr. Gesine Picksak 
Dr. Alexander Zörner

Bei der erweiterten Medikationsberatung im 
Rahmen der Pharmazeutischen Dienstleistun-
gen gehen Apothekerinnen und Apotheker mit 
Patientinnen und Patienten, die regelmäßig 
mindestens fünf verschreibungspflichtige Me-
dikamente einnehmen, deren Medikation 
durch, analysieren diese, erkennen Probleme 
und schlagen Verbesserungen vor. Das System 
basiert auf einem Brown-Bag-Review, bei dem 
Apotheker:innen die von den Patientinnen und 
Patienten mitgebrachten Medikamente auf Ver-
fallsdaten, Doppelverordnungen, Dosierungen, 
Einnahme, Anwendung und Interaktionen hin 
prüfen.

Workshop
Der zweitägige Workshop dient als Basis für 
die Teilnahme am ATHINA-Projekt. Im Work-
shop werden die methodischen und inhalt
lichen Voraussetzungen für eine Medikations-
analyse vorgestellt. Zusätzlich wird in einem 
Teil der Schulung anhand von praktischen 
Übungen und Fallbeispielen gelernt, relevante 
Interaktionen zu erkennen, zu beurteilen und 
nach den Vorgaben der pharmazeutischen 
Dienstleistung zu dokumentieren.

Praxisteil
In der an den Workshop anschließenden Pra-
xisphase bearbeiten die Teilnehmenden in der 
Apotheke vier eigene Patientenfälle. Es erfolgt 
eine persönliche Betreuung durch die Koordi-
nationsstelle sowie fachliche Unterstützung 
durch ein Tutorenteam. Optional kann einer der 
Fälle im Rahmen einer Fallkonferenz, die zu-
sätzlich gebucht werden kann, bearbeitet und 
eingereicht werden. Zum Zertifikatserhalt ist 
außerdem die Teilnahme an acht kostenlosen 
ATHINA-Web-Seminaren erforderlich.

Die Teilnahme am ATHINA-Workshop qualifiziert für 
das Anbieten und Abrechnen der Pharmazeutischen 
Dienstleistungen:

	· �Erweiterte Medikationsberatung bei 
Polymedikation

	· Medikationsberatung bei 
	 – der oralen Antitumortherapie 
	 – �der immunsuppressiven Therapie nach 

Organtransplantationen

	 27541	 Hannover
Freitag, 27.11.2026
09.30 – 18.30 Uhr 
Samstag, 28.11.2026 
09.30 – 17.00 Uhr

Ansprechpartnerin
Wera Holthaus 
Telefon 0511 39099-57

	❚ �Für Apotheker:innen mit Tätigkeit in einer  
öffentlichen Apotheke.

	❚ �Auch für Krankenhausapotheker:innen und  
PhiP geeignet.

	❚ �Für die Teilnahme am Workshop ist das Mitbringen 
eines Notebooks mit MS Excel (ab Version 2013) 
erforderlich.

‘ 200

22

AMTS

16 Punkte

ATHINA
Arzneimittel-Therapiesicherheit

in Apotheken
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Kompetente Betreuung von Tumorpatienten  
Zertifikatsfortbildung nach BAK-Curriculum

Referentinnen und Referenten
Dr. med. Nils Brökers 
Dr. Ulrike König 
Silvia Konrad 
Malte Munzel 
N.N.

Diese Zertifikatsfortbildung richtet sich an Apo-
thekerinnen und Apotheker, die Tumorpati-
entinnen und -patienten sowie onkologische 
Einrichtungen beraten und betreuen.

Nach Abschluss können Sie:
	· �aufgrund Ihrer Kenntnisse über Tumorerkran-
kungen, Tumortherapeutika, Supportivmaß-
nahmen und der individuellen Situation der 
Patientinnen und Patienten pharmazeutische 
Empfehlungen geben und beraten,

	· �durch geeignete Maßnahmen zur Erhöhung 
der Sicherheit und Effektivität der Arzneimit-
teltherapie beitragen,

	· �den sicheren Umgang mit Tumortherapeutika 
bei ihrer Annahme, Lagerung, Abgabe und 
Entsorgung organisieren und zur sachgerech-
ten Handhabung der Tumortherapeutika und 
kontaminierter Materialien beraten,

	· �die Besonderheiten der Kommunikation mit 
Tumorpatientinnen und -patienten beachten.

Teilnehmende, die in Zytostatika-herstellenden 
Apotheken tätig sind, können diese Veranstal-
tung als Seminar 1 für die Bereichsweiterbil-
dung Onkologische Pharmazie anerkennen las-
sen (Anrechnung auf die Weiterbildung Allge-
meinpharmazie mit acht Stunden).

	 27430	 Hannover
Freitag, 11.09.2026
14.00 – 18.00 Uhr
Samstag, 12.09.2026
09.00 – 18.00 Uhr
Sonntag, 13.09.2026
09.00 – 17.30 Uhr

		  Web-Seminare
Dienstag, 22.09.2026
19.00 – 21.00 Uhr
Mittwoch, 30.09.2026
19.00 – 20.30 Uhr
Weiterer Termin folgt

Ansprechpartnerin (Weiterbildung)
Stefanie Tappenbeck 
Telefon 0511 39099-32

Ansprechpartnerin (Fortbildung)
Petra Otto 
Telefon 0511 39099-64

	❚ �Das Zertifikat wird nach Teilnahme am gesamten 
Seminar (Präsenz- und Web-Seminare) und der 
Dokumentation eines Patientenfalls nach SOAP-
Schema erteilt.

‘ 360

25

AMTS

 

24 Punkte
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Palliativpharmazie in der Praxis – Optimale Versorgung am Lebensende

	❚ Grundlagen von Palliativmedizin und Palliative Care
	❚ Ethische, rechtliche und psychosoziale Aspekte
	❚ Aufgaben von Apothekerinnen und Apothekern in der Palliativversorgung

Referentin und Referenten
Oliver Loitzenbauer 
Dr. med. Rainer Prönneke 
Dr. med. Dagmar Schmidt

Menschen mit fortschreitenden, lebensbegren-
zenden Erkrankungen, bei denen eine Heilung 
nicht mehr möglich ist, bedürfen einer umfas-
senden Versorgung mit dem Ziel des bestmög-
lichen Erhalts der Lebensqualität, Nähe, Zu-
wendung sowie die Linderung von Schmerzen 
und anderen Symptomen.

In den letzten Jahren wurde neben der bereits 
bestehenden Versorgung palliativ Erkrankter in 
Hospizen und auf Palliativstationen die allge-
meine und spezialisierte ambulante Palliativ-
versorgung zuhause oder auch in Pflegeein-
richtungen eingeführt. Damit rücken nicht nur 
klinische Pharmazeuten in Krankenhäusern, 
sondern auch die öffentlichen Apotheken in 
die Versorgerteams. Apotheken sind unver-
zichtbare Partner der Patientinnen und Patien-
ten, ihrer Angehörigen und ebenso der jeweili-
gen Ärztinnen und Ärzte sowie Pflegenden.

Diese Fortbildung richtet sich an alle Apotheke-
rinnen und Apotheker, die sich über den aktu-
ellen Stand der interdisziplinären, multiprofes-
sionellen Betreuung Schwerstkranker informie-
ren wollen und dient als Intensiveinführung in 
die Thematik Palliative Care.

In diesem zweiteiligen Seminar werden aus 
Sicht verschiedener Berufsgruppen die unter-
schiedlichen Aspekte der Palliativversorgung 
beleuchtet. Hierbei wird auch auf den Stellen-
wert der Apotheke als Teil des Palliative Care 
Teams eingegangen.

Optional können Sie im Anschluss an die zwei-
teilige Veranstaltung eine bis zu drei-tägige 
Hospitation in einer Palliativeinrichtung absol-
vieren. Dafür erhalten Sie pro Tag 8 Fortbil-
dungspunkte zusätzlich.

	 27990	 Teil 1
		  Hannover

Mittwoch, 02.12.2026
09.30 – 17.00 Uhr

	 27990	 Teil 2
		  Hannover

Freitag, 29.01.2027
09.30 – 17.00 Uhr

Ansprechpartnerin
Martina Dorow 
Telefon 0511 39099-53

	❚ �Die Teile können nicht einzeln gebucht werden.

‘ 200

24

AMTS

 

16 Punkte
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Durchführung von Schutzimpfungen durch Apothekerinnen und Apotheker –  
Grippe und Coronavirus SARS-CoV-2 – Praxis

	❚ Aufklärung und Vorbereitung der zu impfenden Person
	❚ Durchführung und Dokumentation der Impfung
	❚ Notfallmaßnahmen bei akuten Impfreaktionen

Referentinnen
Dr. med. Barbara Becker 
Dr. med. Claudia Kaufhold

Nach § 20c Infektionsschutzgesetz (IfSG) dür-
fen Apothekerinnen und Apotheker Personen, 
die das 18. Lebensjahr vollendet haben, gegen 
Grippe (Influenza) und Personen, die das 
zwölfte Lebensjahr vollendet haben, gegen das 
Coronavirus SARS-CoV-2 (COVID-19) impfen. 
Voraussetzung für die Durchführung der 
Schutzimpfungen ist u. a. der Nachweis über 
die erfolgreiche Teilnahme an einer ärztlichen 
Schulung.

Die Bundesapothekerkammer hat dazu ein  
Curriculum erarbeitet, welches insgesamt  
14 Fortbildungsstunden à 45 Minuten umfasst.

Teil 1 wird als Selbststudium durchgeführt. 
Dazu wird Ihnen eine Checkliste in einem 
Dokumenten-Ordner zur Verfügung gestellt.

Die Teile 2 bis 4 (Theorie – Influenza, COVID-19 
und Durchführung der Impfung) werden als  
ABDA-Schulungsvideos kostenfrei zur Verfü-
gung gestellt.

Die Teile 5 und 6 (Durchführung der Impfung 
und Maßnahmen der Ersten Hilfe) werden im 
Rahmen eines Präsenz-Seminars durch eine 
Ärztin vermittelt.

Während des Präsenz-Seminares werden die 
benötigten Kenntnisse der Theorie-Schulungen 
durch eine Lernerfolgskontrolle überprüft.

Das Curriculum ist auf der Website der ABDA 
zu finden. Einfach hier klicken.

	 27759	 Hannover
Dienstag, 15.09.2026
14.00 – 19.00 Uhr

	 27760	 Hannover
Mittwoch, 16.09.2026
10.00 – 15.00 Uhr

	 27761	 Osnabrück
Mittwoch, 07.10.2026
14.00 – 19.00 Uhr

	 27762	 Oldenburg
Donnerstag, 08.10.2026
10.00 – 15.00 Uhr

	 28026	 Hannover
Mittwoch, 14.10.2026
14.00 – 19.00 Uhr

	 28027	 Hannover
Donnerstag, 15.10.2026
10.00 – 15.00 Uhr

	 28137	 Hannover
Mittwoch, 11.11.2026
10.00 – 15.00 Uhr

	 28136	 Hannover
Donnerstag, 03.12.2026
10.00 – 15.00 Uhr

Ansprechpartnerin
Martina Dorow 
Telefon 0511 39099-53

‘ 125

25

AMTS
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Medikationsanalyse als Prozess nach BAK-Curriculum  

	❚ Erfassen der Gesamtmedikation
	❚ Erkennen und Lösen arzneimittelbezogener Probleme
	❚ Arzt- und Patientenkommunikation

Referent
Dr. Alexander Zörner

Das Ziel der Fortbildung ist die Vermittlung 
von Kenntnissen zur Durchführung der Medika-
tionsanalyse (Typ 2a) und des darauf basieren-
den Medikationsmanagements als Prozess. 
Weitergehende pharmazeutische Kenntnisse 
und Fertigkeiten, wie zum Beispiel bezüglich 
arzneimittelbezogener Probleme, Interaktionen 
und Kommunikation mit Ärztinnen und Ärzten 
sowie Patientinnen und Patienten, werden 
methodisch erläutert.

Nach dem Seminar wissen die Teilnehmenden, 
wie sie die Gesamtmedikation der Patientinnen 
und Patienten erfassen und wie sie mittels 
systematischer Prüfung arzneimittelbezogene 
Probleme erkennen. Theoretische Fallbeispiele 
sind ebenfalls Bestandteil des Seminars.

Die Teilnahme an dieser Veranstaltung quali
fiziert für das Anbieten und Abrechnen der 
Pharmazeutischen Dienstleistungen:

	· �Erweiterte Medikationsberatung bei 
Polymedikation

	· Medikationsberatung bei 
	 – der oralen Antitumortherapie 
	 – �der immunsuppressiven Therapie nach 

Organtransplantationen

	 27732	 Hannover
Freitag, 18.09.2026
09.30 – 17.30 Uhr

Ansprechpartnerin
Wera Holthaus 
Telefon 0511 39099-57

	❚ �ATHINA-Teilnehmende haben diese Schulung 
bereits im ATHINA-Workshop durchlaufen und 
werden nicht für dieses Seminar zugelassen.

‘ 125

30

AMTS

 

8 Punkte



18

A
po

th
ek

er
:in

ne
n

Rationale Antibiotikatherapie an Fallbeispielen

	❚ Häufigste ambulante Infektionserkrankungen
	❚ Resistenzentwicklung und Antibiotikatherapie
	❚ Interdisziplinäre Fallbetrachtung

Referenten und Referentin 
Martina Dollman 
Dr. med. Matthias Ingenlath 
Timur Jegiasarjan

Antibiotika sind in den Verordnungsberichten 
immer in den TOP 10 zulasten der GKV gelistet 
und somit täglicher Bestandteil des Apothe-
kenalltags. Fast immer handelt es sich um Pati-
entinnen und Patienten mit Erstkontakt zum 
Arzneimittel. Vor dem Hintergrund der steigen-
den Resistenzentwicklung und weil eine hohe 
Adhärenz für eine adäquate Wirkung essenziell 
ist, zählen Antibiotika zu einem der wichtigen 
Beratungsthemen.

In diesem Seminar soll sich dem komplexen 
Thema interdisziplinär und in mehreren Kurz-
vorträgen mit anschließender Diskussion genä-
hert werden. Dabei werden die häufigsten am-
bulanten Erkrankungen, wie z. B. Harnwegsin-
fektionen und Infektionen der Atemwege, an-
hand von Fallbeispielen gemeinsam diskutiert 
und so die Prinzipien der rationalen Antibioti-
katherapie vermittelt. Auf das Thema der Peni-
cillinallergie wird ebenfalls eingegangen. Die 
Veranstaltung ermöglicht die Betrachtung der 
Fälle aus ärztlicher Perspektive und bietet so-
mit einen Blick über den Tellerrand.

	 27985	 Hannover
Dienstag, 24.11.2026
10.00 – 17.00 Uhr

Ansprechpartnerin
Jutta Leistenschneider 
Telefon 0511 39099-56

‘ 125
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Zentraler Fortbildungstag: 
Die schwangere Patientin in der Apotheke

	❚ Schwangerschaftshypertonie und deren Therapie
	❚ Arzneimittel in der Schwangerschaft und evidenzbasierte Recherche
	❚ Empfohlene Ernährung sowie Nahrungsergänzungsmittel

Referentinnen und Referenten
Daniel Finke 
Noreen Neuwirth 
Nicole Roth 
Prof. Dr. med. Holger Stepan

Programm
	❚ 09.30 – 10.30 Uhr

Vortrag 1: Therapie von 
Schwangerschaftshypertonie: Präeklampsie 
und Eklampsie

	❚ 10.30 – 11.00 Uhr
Pause und Aufteilung in zwei Gruppen 

	❚ 11.00 – 12.30 Uhr
Seminar 1: Evidenzbasierte 
Recherchemöglichkeiten bei Arzneimitteln in 
der Schwangerschaft

Seminar 2: Arzneimittel in der 
Schwangerschaft

	❚ 12.30 – 13.30 Uhr
Mittagsimbiss und Tausch der Gruppen

	❚ 13.30 – 15.00 Uhr
Seminar 1: Evidenzbasierte 
Recherchemöglichkeiten bei Arzneimitteln in 
der Schwangerschaft
Seminar 2: Arzneimittel in der 
Schwangerschaft

	❚ 15.00 – 15.30 Uhr
Pause

	❚ 15.30 – 16.30 Uhr
Vortrag 2: Ernährung sowie 
Nahrungsergänzungsmittel in der 
Schwangerschaft

	❚ 16.30 – 16.45 Uhr
Diskussion und Verabschiedung

Dieser Fortbildungstag bietet Ihnen die Gelegenheit, 
sich eingehend mit den Herausforderungen und Be-
sonderheiten in der Beratung der schwangeren Pati-
entin in Ihrer Apotheke zu beschäftigen. In Vorträ-
gen und interaktiven Seminaren können Sie neue Er-
kenntnisse gewinnen, Erfahrungen austauschen und 
praxisnahe Ansätze diskutieren – für eine bestmög-
liche Versorgung dieser Patientinnen.

Therapie von Schwangerschaftshypertonie: 
Präeklampsie und Eklampsie (Vortrag)
Prof. Dr. med. Holger Stepan, Arzt, Leipzig

Die Sicht auf den „richtigen“ Blutdruck in Schwan-
gerschaft und Wochenbett hat sich in den letzten 
Jahren gewandelt, was sich auch in den veränderten 
Blutdruckzielwerten abbildet. Während für die Mut-
ter ein hoher Blutdruck aufgrund der akuten, aber 
auch langfristigen kardiovaskulären Komplikationen 
schlecht ist und die Schwangere von einer Senkung 
des Blutdrucks profitiert, ist der Fetus an einem ho-
hen Blutdruck interessiert, weil es die fetale Versor-
gung verbessert. Befürchtungen, dass ein niedriger 
maternaler Blutdruck mit einer höheren Rate an 
wachstumsretardierten Neugeborenen einhergeht, 
haben sich in aktuellen Studien so nicht bestätigt. 
Daraus folgend soll jetzt ab Blutdruckwerten von 
140/90 mmHg in der Schwangerschaft mit einer 
pharmakologischen Blutdrucksenkung begonnen 
werden. Die Problematik der langfristigen kardiome-
tabolischen Risikoerhöhung hat in letzter Zeit immer 
mehr an Bedeutung gewonnen. Frauen mit einer hy-
pertensiven Schwangerschaftserkrankung bzw. 
Schwangerschaft mit einer plazentaren Dysfunktion 
weisen später ein höheres Risiko für kardiovaskuläre 
Erkrankung wie Myokardinfarkt, Arteriosklerose, 
Schlaganfall aber auch Niereninsuffizienz und Dia-
betes Typ II auf. 

Evidenzbasierte Recherchemöglichkeiten bei 
Arzneimitteln in der Schwangerschaft (Seminar)
Daniel Finke, Apotheker, Lotte

Ein sicherer Umgang mit Arzneimitteln in der 
Schwangerschaft ist eine besondere Herausforde-
rung: Evidenz ist häufig limitiert, Studien sind 
ethisch eingeschränkt und Daten aus Tiermodellen 
oder retrospektiven Analysen lassen sich nur be-

‘ 50

40
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dingt in die Praxis übertragen. Gleichzeitig be-
steht ein hoher Beratungsbedarf, da Unsicher-
heiten bei Patientinnen und Behandelnden 
groß sind und Fehlentscheidungen sowohl Risi-
ken für das ungeborene Kind als auch für die 
Mutter bergen können.

In diesem Seminar werden Ihnen praxisnahe 
Strategien zur evidenzbasierten Recherche und 
Bewertung von Informationen zu Arzneimitteln 
in der Schwangerschaft vermittelt. Sie lernen, 
verlässliche Quellen effizient zu nutzen, Studi-
endaten kritisch einzuordnen und Risiken diffe-
renziert zu kommunizieren.

Arzneimittel in der Schwangerschaft (Seminar)
Nicole Roth, Apothekerin, Nürnberg

Etwa 50 – 90 % der Frauen nehmen während 
der Schwangerschaft Arzneimittel ein.

Durchschnittlich kommen pro Schwangerschaft 
fünf bis neun Medikamente zum Einsatz, meist 
ohne ärztliche Überwachung oder Verschrei-
bung. Damit Schwangere für sich und ihr unge-
borenes Kind eine sichere und effektive Thera-
pie erhalten, braucht es kompetente und evi-
denzbasierte Beratung. Ein Blick in den Bei-
packzettel oder die Fachinformation hilft da 
nicht wirklich weiter.

Das Seminar „Arzneimittel in der Schwanger-
schaft“ gibt Einblick in die Besonderheiten der 
Pharmakokinetik, unterstützt bei der Einschät-
zung der Teratogenität und gibt Klarheit über 
Möglichkeiten und Risiken der Pharmakothera-
pie.

Ziel ist es, Compliance zu fördern und Frauen-
gesundheit in den Fokus zu nehmen. Außer-
dem sollen Risiken durch Arzneimittel, aber 
auch durch Therapie-Abbruch und Nicht-Be-
handlung aus Unwissenheit oder Sicherheits-
bedenken vermieden oder zumindest vermin-
dert werden.

Ernährung sowie Nahrungsergänzungsmittel in der 
Schwangerschaft (Vortrag)
Noreen Neuwirth, Ernährungswissenschaftlerin, 
Frankfurt am Main

Die perinatale Ernährung hat weitreichende Konse-
quenzen für die Gesundheit von Mutter und Kind – 
bis ins Erwachsenenalter. Im Kontext der „ersten 
1000 Tage“ und der fetalen Programmierung sind 
die Nährstoffzufuhr und der Lebensstil wichtige Wei-
chensteller für die langfristige metabolische Ent-
wicklung des Kindes.

Im Fokus des Vortrags stehen evidenzbasierte Emp-
fehlungen zur bedarfsgerechten Energie- und Nähr-
stoffaufnahme sowie zur gezielten Supplementati-
on. Neben den etablierten „big five“ (Folsäure, Iod, 
Eisen, Vitamin D und DHA) werden auch weniger 
gängige, aber potenziell kritische Nährstoffe wie 
Cholin eingeordnet.

Ergänzend werden praxisrelevante Aspekte für die 
Apothekenberatung beleuchtet: die Bewertung ver-
schiedener Ernährungsweisen (z. B. vegan/vegeta-
risch), mikrobielle Risiken sowie häufige Fehlannah-
men im Umgang mit Nahrungsergänzungsmitteln. 
Ziel ist es, Apothekerinnen und Apotheker in ihrer 
Rolle als Ansprechpersonen zu Ernährungsfragen in 
der Schwangerschaft zu stärken und Sicherheit in 
der täglichen Beratung zu vermitteln.

	 27795	 Hannover
Samstag, 21.11.2026
09.30 – 16.45 Uhr

Ansprechpartnerin
Martina Dorow 
Telefon 0511 39099-53
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Hinweis
Fortbildungszertifikatsinhaber:innen der Apothekerkammern 
Niedersachsen und Bremen erhalten auf alle Fortbildungsveranstaltungen 
10 % Rabatt auf die Teilnahmegebühr.

10 %  Rabatt

für Zertifikatsinhaber:innen
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					     Fortbildung für Pharmazeutisches Personal

ganztägig 		 23	� Umfassende Sachkunde nach Chemikalienverbotsverordnung – 
Auffrischung

halbtägig 		 24	� Fit für die Kids – Rezepturarzneimittel in der Pädiatrie

		 25	� pDL erfolgreich ins Gespräch bringen –  
motivierend, praxisnah und alltagstauglich –  
Von der Raucherentwöhnung bis zum Arztgespräch

		 26	� Rezeptur-Basis-Workshop. Grundlagenwissen für die Herstellung 
von Rezepturarzneimitteln in der Apotheke

		 27	� Workshop: Diabetes und Metabolisches Syndrom –  
Ein Wegweiser durch den Gerätedschungel
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Umfassende Sachkunde nach Chemikalienverbotsverordnung – Auffrischung

Auch für PKA

	❚ Aufrechterhaltung der Sachkunde nach § 11 ChemVerbotsV
	❚ �Gesetzliche Vorgaben bei der Abgabe von Chemikalien

Referent
Christof Göbel

Die Chemikalienverbotsverordnung vom 
20.01.2017 hat für alle entsprechend Sachkun-
digen die Pflicht zur Fortbildung eingeführt. 

Sachkundige, die ihre Sachkunde aufrecht
erhalten wollen, müssen demnach spätestens 
nach sechs Jahren eine Fortbildungsveran
staltung einer anerkannten Einrichtung 
besuchen. 

Die hier angebotene eintägige Schulung wird 
von Seminar E. als anerkannter Einrichtung für 
die Apothekerkammer Niedersachsen durch
geführt. Sie wendet sich an Teilnehmende, die 
ihre umfassende Sachkunde nach Chemikalien
verbotsverordnung fortschreiben wollen. 

Die Veranstaltung umfasst neun Lehreinheiten. 
Entsprechend den gesetzlichen Vorgaben wer-
den Gefahrstoffkunde, Brandgefahren, Wirkun-
gen auf den Menschen und die Umwelt, Gefah-
renabwehr, Erste Hilfe sowie die Neuerungen 
im europäischen und nationalen Recht, die 
REACH- und die CLP-Verordnung, die Biozid-
Verordnung, das Chemikaliengesetz, die 
Gefahrstoff- und die Chemikalienverbots
verordnung behandelt.

Zum Abschluss besteht die Gelegenheit, den 
eigenen Lernfortschritt anhand eines Selbst-
tests zu überprüfen.

	 27634	 Hannover
Mittwoch, 30.09.2026
09.30 – 17.30 Uhr

Ansprechpartnerin
Sylwia Sliwinski 
Telefon 0511 39099-51

‘ 125
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Fit für die Kids – Rezepturarzneimittel in der Pädiatrie

	❚ Sichere Beurteilung und Herstellung von pädiatrischen Rezepturen
	❚ Topische Glucocorticoide bei Kindern
	❚ Plausibilitätskontrolle und korrekte Kennzeichnung

Referentin
Martina Dreeke-Ehrlich

Rezepturarzneimittel für Kinder stellen Apothe-
ken täglich vor besondere Herausforderungen: 
Wirkstoffe müssen altersgerecht bewertet, 
Konzentrationen sicher berechnet und Rezep-
turen rechtlich korrekt hergestellt sowie ge-
kennzeichnet werden. In diesem Vortrag wird 
Ihnen praxisnah und verständlich das notwen-
dige Wissen für eine sichere und moderne päd-
iatrische Rezeptur vermittelt.

Anhand zahlreicher Fallbeispiele trainieren Sie 
den sicheren Umgang mit den oralen Arzneifor-
men – wie Kapseln und Suspensionen, sowie 
den topischen Zubereitungen mit Glucocorti-
coiden, antiseptischen Wirkstoffen und Rezep-
turkonzentraten. Besonderes Augenmerk liegt 
auf häufigen Fehlerquellen und praxisnahen 
Lösungen für den Berufsalltag.

Die Fortbildung richtet sich an Apothekerinnen, 
Apotheker und PTA, die ihre Kenntnisse in der 
pädiatrischen Rezeptur vertiefen, mehr Sicher-
heit bei komplexen Verordnungen gewinnen 
und die pharmazeutische Qualität ihrer Rezep-
turen weiter verbessern möchten. Ziel ist es, 
Kinderrezepturen nicht nur korrekt herzustel-
len, sondern auch mit fachlicher Sicherheit und 
Freude im Apothekenalltag umzusetzen.

	 27834	 Lingen
Mittwoch, 30.09.2026
14.00 – 17.30 Uhr

	 27835	 Hannover
Mittwoch, 07.10.2026
14.00 – 17.30 Uhr 

Ansprechpartnerin
Petra Otto 
Telefon 0511 39099-64

‘ 30
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pDL erfolgreich ins Gespräch bringen – motivierend, praxisnah und alltagstauglich 
Von der Raucherentwöhnung bis zum Arztgespräch

Auch für PKA

	❚ pDL als lebendiger Prozess – Gesprächsführung als Schlüssel 
	❚ Motivation fördern – Veränderung begleiten – konstruktiv mit Widerständen umgehen (auch im Team) 
	❚ Praxisnahes Arbeiten ohne Vorführen vor der Gruppe und ohne Videoanalyse

Referentin
Claudia Peuke

In diesem Seminar steht die professionelle Ge-
sprächsführung rund um die pharmazeuti-
schen Dienstleistungen im Mittelpunkt. Die 
Einführung und Umsetzung von pDL bringt 
nicht nur neue Chancen für die Apotheke mit 
sich, sondern fordert oft auch Veränderungs-
bereitschaft im Team und im Arbeitsalltag. Ge-
rade zu Beginn treffen neue Ideen manchmal 
auf Zurückhaltung oder Skepsis – sowohl bei 
Kundinnen und Kunden als auch im eigenen 
Team.

Am Beispiel der Raucherentwöhnung als typi-
scher Lifestyle-Veränderung werden Ge-
sprächstechniken vermittelt, die Motivation 
stärken, Vertrauen schaffen und Verände-
rungsprozesse positiv begleiten können. Ziel 
ist es, Gespräche sicher, empathisch und 
gleichzeitig wirksam zu führen – ohne Druck, 
sondern mit einem realistischen Blick auf den 
Apothekenalltag.

Die Inhalte werden in einem geschützten und 
wertschätzenden Rahmen praxisnah erarbei-
tet. Übungen in Kleingruppen ermöglichen das 
Ausprobieren verschiedener Gesprächssituati-
onen – freiwillig, ohne Vorführen und ohne 
künstliche Rollenspiel-Situationen vor der ge-
samten Gruppe. Im Fokus steht ein authenti-
scher Austausch, der sich direkt in den Berufs-
alltag übertragen lässt.

Inhalte:
	· �Vom Können zum Wollen – pDL als Entwick-
lungsprozess verstehen 

	· �Motivierende Gesprächsführung am Beispiel 
„Raucherentwöhnung“ 

	· �Widerstände erkennen und souverän damit 
umgehen 

	· �Kommunikation, die Veränderung erleichtert 
statt Druck erzeugt

Transfer in den Apothekenalltag:
	· �pDL nachhaltig in den Arbeitsalltag integrieren 
	· �Risiko-Scores und die Bedeutung des Rauchstopps 
verständlich vermitteln 

	· �Gesprächsführung bei Blutdruckmessungen und 
weiteren Beratungssituationen 

	· �Motivation und Veränderungsbereitschaft bei Kun-
dinnen und Kunden stärken

	 27901	 Hannover
Dienstag, 03.11.2026
15.00 – 18.30 Uhr

	 27902	 Oldenburg
Dienstag, 24.11.2026
15.00 – 18.30 Uhr

Ansprechpartnerin
Wera Holthaus 
Telefon 0511 39099-57

‘ 30
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Rezeptur-Basis-Workshop 
Grundlagenwissen für die Herstellung von Rezepturarzneimitteln in der Apotheke

Auch für  
Apothekerinnen und Apotheker mit Berufsabschluss eines Drittstaates 
Apothekerinnen und Apotheker mit Berufsabschluss eines EU-Vertragsstaates 
Approbierte Wiedereinsteigerinnen und Wiedereinsteiger

	❚ Grundlagen der Rezepturherstellung
	❚ Herstellung von halbfesten Arzneiformen
	❚ Herstellung von Kapseln

Referentinnen
Martina Dreeke-Ehrlich 
Christiane Tigges-Wilke

Der Rezeptur-Basis-Workshop umfasst sowohl 
einen theoretischen als auch einen praktischen 
Teil. Im praktischen Teil können und sollen Sie 
selbst tätig werden.

An konkreten Beispielen aus der Rezepturarz-
neimittel-Praxis, bearbeiten wir von der Plausi-
bilitätsprüfung bis zum Etikett jeden Schritt, 
sodass Stolpersteine erkannt und Fehler um-
gangen werden können. Dieser Workshop rich-
tet sich auch an die Kolleginnen und Kollegen, 
die sich in Vorbereitung auf die Anerkennungs-
prüfung der im Ausland erworbenen Approbation 
befinden und deren Ausbildung im Heimatland 
die Herstellung von Rezepturarzneimitteln bis 
dato nicht vorgesehen hat. Es wird Basiswissen 
sowohl theoretisch als auch in der praktischen 
Anwendung vermittelt.

Halbfeste Arzneiformen und die Herstellung 
von Kapseln sind inhaltliche Schwerpunkte an 
diesem Nachmittag im Labor.

Im Rahmen dieses Workshops wollen wir mit 
Ihnen die sichere Herangehensweise an das 
Thema des individuellen Arzneimittels in der 
dermatologischen Rezeptur erarbeiten und die 
Umsetzung in den Apothekenalltag erleichtern.

	 27929	 Web (Theorie)
Mittwoch, 11.11.2026
19.30 – 21.00 Uhr

Hannover (Praxis)
Freitag, 13.11.2026
14.00 – 18.30 Uhr

	 27932	 Web (Theorie)
Dienstag, 24.11.2026
19.30 – 21.00 Uhr

Hannover (Praxis)
Freitag, 27.11.2026
14.00 – 18.30 Uhr

Ansprechpartnerin
Petra Otto 
Telefon 0511 39099-64

	❚ �Der Web- und Präsenztermin können nicht einzeln 
gebucht werden.

‘ 40
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Workshop: Diabetes und Metabolisches Syndrom –  
Ein Wegweiser durch den Gerätedschungel

	❚ Verschiedene Messgeräte und deren korrekte Anwendung
	❚ Anwendung von Injektionshilfen und Produktunterschiede
	❚ Sonstiger Diabetikerbedarf

Referent
Hartmuth Brandt

Studien zeigen, dass vor allem ältere Diabetike-
rinnen und Diabetiker viele Fragen rund um ihre 
Blutzuckermessgeräte und Injektionshilfen ha-
ben. Da Typ 2 Diabetes häufig mit erhöhtem 
Blutdruck und hohen Blutfettwerten einherge-
hen, ist die korrekte Auswahl des geeigneten 
Blutdruckmessgerätes sowie Cholesterinmes-
sungen ausgesprochen sinnvoll. In diesem 
Workshop werden vor allem die Qualitätskriteri-
en für die Geräte benannt. Viele Geräte können 
live ausprobiert werden.

	 27829	 Hannover
Freitag, 04.09.2026
14.00 – 17.30 Uhr

	 27830	 Bremen
Samstag, 05.09.2026
09.00 – 12.30 Uhr

 
Ansprechpartnerin
Jutta Leistenschneider 
Telefon 0511 39099-56

‘ 30
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Teilnahmebedingungen  
für Fortbildungsveranstaltungen

Anmeldung
Für jede Veranstaltung ist eine ver-
bindliche Online-Anmeldung un-
ter www.apothekerkammer-nds. 
de → Fortbildung → Veranstaltun-
gen erforderlich. Voraussetzung 
für die Online-Anmeldung ist eine 
gültige persönliche E-Mail- 
Adresse. Bereits wenige Minuten 
nach der Anmeldung erhalten Sie 
eine Anmeldebestätigung per 
E-Mail, die jedoch noch keiner 
verbindlichen Zusage entspricht. 

Teilnahmebestätigung
Informationen zum Anmeldesta-
tus werden bereits wenige Tage 
nach Anmeldung im internen Be-
reich der Webseite unter Fortbil-
dungen → Meine Veranstaltungen 
angezeigt. Spätestens vier 
Wochen vor Veranstaltungsbeginn 
erhalten Sie eine Teilnahme
bestätigung per E-Mail, in der die 
Adresse des Veranstaltungsortes 
mitgeteilt wird. 

Warten Sie bitte mit einer 
Überweisung, bis Sie Ihren 
Gebührenbescheid mit der 

Belegnummer erhalten.

Gebührenbescheid
Nach Ablauf der Stornierungsfrist 
erfolgt der Versand des Gebühren-
bescheides, ebenfalls als E-Mail 
an Teilnehmende bzw. Arbeit
geber. 

10 % Rabatt auf die  
Teilnahmegebühr
Teilnehmende aus Niedersachsen 
und Bremen, die zum Zeitpunkt 
ihrer Anmeldung ein gültiges Fort-
bildungszertifikat besitzen, erhal-
ten automatisch einen Rabatt in 
Höhe von 10 % auf die Teilnahme-
gebühr. 

Stornierung
Anmeldungen zu Fortbildungen 
können unter Fortbildungen → 

Meine Veranstaltungen storniert 

werden. Eine kostenfreie Stornie-
rung ist bis drei Wochen vor Ver-
anstaltungsbeginn möglich. Eine 
spätere Stornierung ist kosten-
pflichtig. Bei Erkrankung ist eine 
kostenfreie Stornierung möglich, 
wenn eine Kopie der Arbeits
unfähigkeitsbescheinigung 
vorgelegt wird. 
Es kann ohne zusätzliche 
Gebühren ein Ersatzteilnehmer 
gestellt werden. 

Die Stornierungsgebühren  
betragen:
❚	 �10 € bei einer Teilnahme- 

gebühr in Höhe von 10 €
❚	 �20 € bei einer Teilnahme- 

gebühr von 20 € bis 100 €
❚	 �25 % der Teilnahmegebühr  

bei einer Teilnahmegebühr  
von mehr als 100 € 

Nichterscheinen
Bei Nichterscheinen oder einer 
Teilnahmezeit von unter 75 % 
wird die volle Teilnahmegebühr 
fällig und es werden keine Fortbil-
dungspunkte angerechnet. 

Zahlungsweise
Die Zahlung der Teilnahmegebühr 
kann per SEPA-Lastschriftverfah-
ren oder per Überweisung erfol-
gen. Wird die Abbuchung ge-
wünscht, muss mit der Anmel-
dung ein SEPA-Lastschriftmandat 
für die Fortbildung vorliegen. For-
mulare und Informationen finden 
Sie auf den Seiten 99 bis 100. 

Vorabinformation bei  
SEPA-Lastschrift
Zahlungspflichtige werden spä-
testens zwei Wochen vor Ausfüh-
rung der SEPA-Lastschrift per  
E-Mail durch den Gebührenbe-
scheid unter Angabe der Man-
datsreferenz, Gläubiger-Identifi-
kationsnummer, Fälligkeit und 
des Betrags über die Abbu-
chungsabsicht informiert, damit 

die Abbuchung eindeutig zuge-
ordnet werden kann. Bei kurzfris-
tigen Anmeldungen kann die 
Vorabinformation zur Abbuchung 
weniger als drei Werktage betra-
gen. 

Warteliste
Bei allen Fortbildungsveranstal-
tungen ist die Teilnehmerzahl be-
grenzt. Die Anmeldungen werden 
in der Reihenfolge des Eingangs 
berücksichtigt. Ist eine Veranstal-
tung ausgebucht, werden Teilneh-
mende auf die Warteliste für die-
sen Veranstaltungstermin gesetzt. 
Sofern Teilnehmerplätze zurück-
gegeben werden, werden diese im 
Nachrückverfahren nach der Rei-
henfolge der Warteliste vergeben. 

Absage von Veranstaltungen
Wird eine Mindestteilnehmerzahl 
nicht erreicht, behält sich die Apo-
thekerkammer die Absage der Ver-
anstaltung vor. Wenn eine Veran-
staltung aus o. g. oder anderem 
Grund durch die Apothekerkam-
mer abgesagt werden muss, wird 
die Teilnehmerin oder der Teilneh-
mer rechtzeitig informiert. Bereits 
gezahlte oder abgebuchte Gebüh-
ren werden zurückerstattet, weite-
re Kosten werden nicht übernom-
men.

Skripte, Bild- und Tonaufnahmen
Die Seminarunterlagen und Prä-
sentationen unterliegen dem 
deutschen Urheberrecht. Die 
Vervielfältigung, Bearbeitung, 
Verbreitung und jede Art der Ver-
wertung außerhalb der Grenzen 
des Urheberrechtes bedürfen der 
schriftlichen Zustimmung der Apo-
thekerkammer Niedersachsen. 
Die Anfertigung von Bild- und 
Tonaufnahmen während unserer 
Fortbildungsveranstaltungen so-
wie die Weitergabe von Skripten 
und Skriptlinks an Dritte sind 
nicht gestattet. 

http://www.apothekerkammer-nds.de
http://www.apothekerkammer-nds.de
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Hinweis
Fortbildungszertifikatsinhaber:innen der Apothekerkammern 
Niedersachsen und Bremen erhalten auf alle Fortbildungsveranstaltungen 
10 % Rabatt auf die Teilnahmegebühr.

10 %  Rabatt

für Zertifikatsinhaber:innen
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Pharmazeutisches Themenpaket

	❚ Herz im Kreislauf
	❚ Veränderung: Raucherentwöhnung und pDL
	❚ Schwindel – Hörsturz – Tinnitus

Referentin
Claudia Peuke

In diesem Seminar erhalten Sie ein phar-
mazeutisches Update zu verschiedenen 
Themen rund um die pharmazeutische 
Beratung. Weiterhin geht es um jeden 
Einzelnen von uns, um das Team und den 
Arbeitsalltag in der Apotheke.

Folgende Inhalte stehen dabei im Fokus:

Herz im Kreislauf
	· �Unter welchen Bedingungen funktio-
niert das Herz-Kreislauf-System beson-
ders gut? Was braucht es?

	· �Welche Bedeutung haben Ernährung, 
Psyche, Stress und Bewegungsmangel?

	· �Was findet man in den Nationalen Ver-
sorgungsleitlinien Hypertonie, KHK?

Veränderung: Raucherentwöhnung  
und pDL
	· �Veränderungskreisläufe
	· �Individuelle Veränderungsprozesse
	· Veränderungsprozesse im Team
	· �„No glory in prevention“ – Prävention 
als Herausforderung!

Schwindel – Hörsturz – Tinnitus
	· �Physiologie – Pathophysiologie
	· �Schwindel und Psychosomatik
	· �Arzneimittel gegen Schwindel
	· �Was sagen die Leitlinien?

	 27903	 Verden
Dienstag, 17.11.2026
10.00 – 16.00 Uhr

	 27904	 Papenburg
Mittwoch, 25.11.2026
10.00 – 16.00 Uhr

	 27905	 Göttingen
Dienstag, 01.12.2026
10.00 – 16.00 Uhr

	 27906	 Bremervörde
Donnerstag, 03.12.2026
10.00 – 16.00 Uhr

Ansprechpartnerin
Wera Holthaus 
Telefon 0511 39099-57

‘ 30

30

6 Punkte



32

PKA

Hinweis
Fortbildungszertifikatsinhaber:innen der Apothekerkammern 
Niedersachsen und Bremen erhalten auf alle Fortbildungsveranstaltungen 
10 % Rabatt auf die Teilnahmegebühr.

10 %  Rabatt

für Zertifikatsinhaber:innen
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Von der Raucherentwöhnung bis zum Arztgespräch
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PKA-Fortbildungstag

Referentinnen und Referenten
Daniel Finke 
Christine Kischlat 
Nicole Rösler 
Dirk Vongehr

Vier Referent:innen – Vier Vorträge
	❚ 10.00 – 11.00 Uhr 

pDL – eine Teamaufgabe: Die Rolle der PKA

	❚ 11.00 – 11.15 Uhr 
Pause

	❚ 11.15 – 12.15 Uhr 
PKA – die Herzkammer der Apotheke

	❚ 12.15 – 13.15 Uhr 
Mittagspause

	❚ 13.15 – 14.15 Uhr 
Begeisterung statt Mittagstief

	❚ 14.15 – 14.30 Uhr 
Pause

	❚ 14.30 – 15.30 Uhr 
Blutdruckmessgeräte im Vergleich

pDL – eine Teamaufgabe: Die Rolle der PKA
Christine Kischlat, Apothekerin, Hannover

Pharmazeutische Dienstleistungen (pDL) sind 
Teamaufgaben – PKA spielen dabei eine wichti-
ge Rolle! In diesem Seminarbeitrag erfahren 
Sie, wie Sie pDL im Apothekenalltag aktiv un-
terstützen, Abläufe erleichtern und zum Erfolg 
im Team beitragen können. Sie lernen die pDL 
kennen und verstehen, wie Ihre Aufgaben im 
Hintergrund dazu beitragen, Prozesse sicher 
und effizient zu gestalten. Themen wie Organi-
sation, Dokumentation und Kommunikation im 
Team stehen dabei im Mittelpunkt. Ein Seminar 
für PKA, die sich aktiv einbringen und ihre Rol-
le im Team stärken möchten.

PKA – die Herzkammer der Apotheke
Dirk Vongehr, Apotheker, Köln

Welches sind die großen Herausforderungen im 
Backoffice einer Apotheke im Jahr 2026? Was ma-
chen gute PKA sowohl menschlich, wirtschaftlich, 
als auch als verlässlicher Fixstern im Backoffice für 
die Kundschaft und alle Mitarbeitenden aus?  
Was macht sie für jede Apotheke unverzichtbar? 
Was sind Dinge, die wir jetzt schon beherrschen  
und vielleicht noch nicht vollumfänglich nutzen?  
Was müssen wir noch dazulernen und was dürfen 
wir getrost vergessen? In diesem Vortrag erfahren 
Sie, wie Sie als PKA im Team für einen reibungslosen 
Ablauf in der Apotheke sorgen können.

Begeisterung statt Mittagstief
Nicole Rösler, Impulsgeberin, Hannover

Der Apothekenalltag fordert pharmazeutisch Mitar-
beitende täglich heraus: hoher Arbeitsdruck, viele 
Schnittstellen und wechselnde Anforderungen. Auf-
gaben wie Warenannahme, Telefon, Vertretergesprä-
che, Planung oder Zuarbeit sind essenziell für den 
reibungslosen Ablauf – werden jedoch häufig als be-
lastend oder nicht ausreichend gewürdigt erlebt. 
Dieser Vortrag lädt dazu ein, den eigenen Arbeitsall-
tag bewusst neu zu betrachten und die persönliche 
Haltung zur Arbeit zu stärken. Im Fokus steht begeis-
tertes Arbeiten – mit Haltung, Herz und Handlungs-
spielraum. Mit alltagstauglichen Impulsen, kurzen 
Übungen und praxisnahen Beispielen erfahren Sie, 
wie Sie mit und trotz bestehender Rahmenbedingun-
gen (wieder) mehr Freude, Sinn und Begeisterung im 
Berufsalltag erleben können. Nehmen Sie konkrete 
Anregungen mit, wie Sie ihre Rolle bewusster wert-
schätzen, positive Aspekte ihres Berufs stärken und 
Ihren Arbeitstag mental entlastender gestalten kön-
nen.

‘ 25

50

5 Punkte
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Blutdruckmessgeräte im Vergleich
Daniel Finke, Apotheker, Lotte

Blutdruckmessgeräte sind ein zentrales Bera-
tungsthema in der Apotheke. Oberarmgeräte 
gelten als besonders zuverlässig, da sie näher 
am zentralen Gefäßsystem messen und weni-
ger lageabhängig sind. Handgelenkgeräte bie-
ten Komfort, erfordern aber eine exakte Positi-
onierung auf Herzhöhe, sonst entstehen Mess-
fehler. Für Patientinnen und Patienten ist das 
richtige Messen entscheidend: Ruhephase, 
korrekte Manschettengröße und wiederholte 
Messungen erhöhen die Genauigkeit. In der 
Apotheke werden Sie unterstützt und zur regel-
mäßigen Selbstmessung angeleitet. In diesem 
Vortrag werden die Qualitätsmerkmale von Ge-
räten beurteilt, typische Anwendungsfehler be-
leuchtet und das korrekte Blutdruckmessen er-
klärt.

	 28004	 Hannover
Mittwoch, 04.11.2026
10.00 – 15.30 Uhr 

Ansprechpartnerin
Petra Otto 
Telefon 0511 39099-64
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Umfassende Sachkunde nach Chemikalienverbotsverordnung – Auffrischung

Auch für Pharmazeutisches Personal

	❚ Aufrechterhaltung der Sachkunde nach § 11 ChemVerbotsV
	❚ Gesetzliche Vorgaben bei der Abgabe von Chemikalien

Referent
Christof Göbel

Die Chemikalienverbotsverordnung vom 
20.01.2017 hat für alle entsprechend Sachkun-
digen die Pflicht zur Fortbildung eingeführt. 

Sachkundige, die ihre Sachkunde aufrecht
erhalten wollen, müssen demnach spätestens 
nach sechs Jahren eine Fortbildungsveran
staltung einer anerkannten Einrichtung 
besuchen. 

Die hier angebotene eintägige Schulung wird 
von Seminar E. als anerkannter Einrichtung für 
die Apothekerkammer Niedersachsen durch
geführt. Sie wendet sich an Teilnehmende, die 
ihre umfassende Sachkunde nach Chemikalien
verbotsverordnung fortschreiben wollen. 

Die Veranstaltung umfasst neun Lehreinheiten. 
Entsprechend den gesetzlichen Vorgaben wer-
den Gefahrstoffkunde, Brandgefahren, Wirkun-
gen auf den Menschen und die Umwelt, Gefah-
renabwehr, Erste Hilfe sowie die Neuerungen 
im europäischen und nationalen Recht, die 
REACH- und die CLP-Verordnung, die Biozid-
Verordnung, das Chemikaliengesetz, die 
Gefahrstoff- und die Chemikalienverbots
verordnung behandelt.

Zum Abschluss besteht die Gelegenheit, den 
eigenen Lernfortschritt anhand eines Selbst-
tests zu überprüfen.

	 27634	 Hannover
Mittwoch, 30.09.2026
09.30 – 17.30 Uhr

Ansprechpartnerin
Sylwia Sliwinski 
Telefon 0511 39099-51

‘ 125
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pDL erfolgreich ins Gespräch bringen – motivierend, praxisnah und alltagstauglich 
Von der Raucherentwöhnung bis zum Arztgespräch

Auch für Pharmazeutisches Personal

	❚ pDL als lebendiger Prozess – Gesprächsführung als Schlüssel 
	❚ Motivation fördern – Veränderung begleiten – konstruktiv mit Widerständen umgehen (auch im Team) 
	❚ Praxisnahes Arbeiten ohne Vorführen vor der Gruppe und ohne Videoanalyse

Referentin
Claudia Peuke

In diesem Seminar steht die professionelle Ge-
sprächsführung rund um die pharmazeuti-
schen Dienstleistungen im Mittelpunkt. Die 
Einführung und Umsetzung von pDL bringt 
nicht nur neue Chancen für die Apotheke mit 
sich, sondern fordert oft auch Veränderungs-
bereitschaft im Team und im Arbeitsalltag. Ge-
rade zu Beginn treffen neue Ideen manchmal 
auf Zurückhaltung oder Skepsis – sowohl bei 
Kundinnen und Kunden als auch im eigenen 
Team.

Am Beispiel der Raucherentwöhnung als typi-
scher Lifestyle-Veränderung werden Ge-
sprächstechniken vermittelt, die Motivation 
stärken, Vertrauen schaffen und Verände-
rungsprozesse positiv begleiten können. Ziel 
ist es, Gespräche sicher, empathisch und 
gleichzeitig wirksam zu führen – ohne Druck, 
sondern mit einem realistischen Blick auf den 
Apothekenalltag.

Die Inhalte werden in einem geschützten und 
wertschätzenden Rahmen praxisnah erarbei-
tet. Übungen in Kleingruppen ermöglichen das 
Ausprobieren verschiedener Gesprächssituati-
onen – freiwillig, ohne Vorführen und ohne 
künstliche Rollenspiel-Situationen vor der ge-
samten Gruppe. Im Fokus steht ein authenti-
scher Austausch, der sich direkt in den Berufs-
alltag übertragen lässt.

Inhalte:
	· �Vom Können zum Wollen – pDL als Entwick-
lungsprozess verstehen 

	· �Motivierende Gesprächsführung am Beispiel 
„Raucherentwöhnung“ 

	· �Widerstände erkennen und souverän damit 
umgehen 

	· �Kommunikation, die Veränderung erleichtert 
statt Druck erzeugt

Transfer in den Apothekenalltag:
	· �pDL nachhaltig in den Arbeitsalltag integrieren 
	· �Risiko-Scores und die Bedeutung des Rauchstopps 
verständlich vermitteln 

	· �Gesprächsführung bei Blutdruckmessungen und 
weiteren Beratungssituationen 

	· �Motivation und Veränderungsbereitschaft bei Kun-
dinnen und Kunden stärken

	 27901	 Hannover
Dienstag, 03.11.2026
15.00 – 18.30 Uhr

	 27902	 Oldenburg
Dienstag, 24.11.2026
15.00 – 18.30 Uhr

Ansprechpartnerin
Wera Holthaus 
Telefon 0511 39099-57

‘ 30
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Web-Seminare

Hinweis
Fortbildungszertifikatsinhaber:innen der Apothekerkammern 
Niedersachsen und Bremen erhalten auf alle Fortbildungsveranstaltungen 
10 % Rabatt auf die Teilnahmegebühr.

10 %  Rabatt

für Zertifikatsinhaber:innen
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		 41	� Angsterkrankungen: Leitliniengerechte Pharmakotherapie und die Rolle von Apothekerinnen  
und Apothekern AMTS

		 42	� Antikoagulationsmanagement und moderne interventionelle Therapieansätze bei Thrombosen  
sowie Lungenarterienembolien AMTS

		 43	� Arzneimitteltherapie bei Dialysepatienten AMTS

		 44	� ATHINA-Online-Aufbauschulung  AMTS

		 45	� ATHINA-Online-Workshop  AMTS

		 46	� Auswirkungen diverser Arzneimittel und Applikationsformen auf die Umwelt 

		 47	� Chronopharmakologie: morgens, mittags, abends oder zur Nacht? AMTS

		 48	� Darm gut, alles gut?

		 49	� Datenschutz in der Apotheke – Grundlagenschulung

		 50	� Depressionen im Alter AMTS

		 51	� Der Impfpass-Check

		 52	� Die großen Drei – Tuberkulose, Hepatitis B und HIV/AIDS AMTS

		 53	� Endlich rauchfrei – das große Ziel

		 54	� Erweiterte Einweisung in die korrekte Arzneimittelanwendung mit Autoinjektoren AMTS

		 55	� Fallstricke und Risiken der MTX-Behandlung AMTS

		 56	� Gefürchtetes Serotonin-Syndrom – Pragmatischer Umgang mit dieser Warnmeldung AMTS

		 57	� Grundlagen der Pharmakologie Teil 2: Sympathikus und Parasympathikus AMTS

		 58	� Interaktionen als wichtige arzneimittelbezogene Probleme – Teile 1 und 2 AMTS

		 59	� Klimawandelauswirkungen auf Infektionserkrankungen in Europa 

		 60	� Kompaktkurs Apothekenpraxis – Teile 3 und 4

		 61	� Künstliche Intelligenz in der Apotheke. Anwendungen, Potenziale und rechtliche Aspekte

		 62	� Kurz und bündig: Auslaufmodell Humaninsuline? Aber was dann? 
		 63	� Kurz und bündig: securPharm: Alles, was (nicht nur) PKA wissen müssen:  

Alarmsituationen sicher meistern & die GUI effektiv nutzen 
		 64	� Laborparameter im Medikationsmanagement  AMTS

		 65	� Medikationsanalyse als Prozess nach BAK-Curriculum  AMTS

		 66	� Mittagstalk: Aktuelle Aspekte zu Nahrungsergänzungsmitteln

		 67	� Mittagstalk: Neues und Bewährtes in der Rezeptur-Recherche

			  Web-Seminare
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		 68	� Mittagstalk: Social Media in Apotheken in vier Modulen 

		 69	� Mittagstalk: Verschreibungskaskaden und Möglichkeiten zur Vermeidung AMTS

		 70	� Mythos Melatonin – Wichtige Tipps für die Beratung

		 71	� pDL Medikationsberatung – Effizient und praxistauglich gestalten (2 Teile)  AMTS

		 72	� pDL-Manager:in Modul 1 bis 3

		 73	� Pharmazeutische Dienstleistung – Inhalatoren erklärt AMTS

		 74	� Pille danach – Auf Nummer sicher gehen

		 75	� Rezeptur – Basiswissen kompakt. 
Modul C: Das 1x1 der Rezeptur-Grundlagen

		 76	� Rezeptur – Basiswissen kompakt. 
Modul D: Das 1x1 der Rezepturwirk- und Hilfsstoffe 

		 77	� Rezeptur-Basis-Workshop. Grundlagenwissen für die Herstellung von Rezepturarzneimitteln in der Apotheke

		 78	� RLS (Restless-Legs-Syndrom) – Wie können wir in der Apotheke dazu beraten? AMTS

		 79	� Selbstmedikation in Fallbeispielen (Kopfschmerzen) AMTS

		 80	� Sepsis – Früher erkennen. Schneller handeln. Leben retten. AMTS

		 81	� Standardisierte Risikoerfassung hoher Blutdruck AMTS

		 82	� Stellen und Verblistern

		 83	� Wenn der Darm in Flammen steht…  
Leitliniengerechte Therapie der chronisch-entzündlichen Darmerkrankungen AMTS

		 84	� Zappelphilipp und Hans-guck-in-die-Luft: Aktuelle Therapie der ADHS

			  Web-Seminare – Fortsetzung
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Angsterkrankungen: Leitliniengerechte Pharmakotherapie  
und die Rolle von Apothekerinnen und Apothekern

Für Pharmazeutisches Personal

	❚ Eingesetzte Substanzen und deren Wirkprofile
	❚ Strategien zur Früherkennung von Non-Adhärenz
	❚ Vermeidung von Medikamentenmissbrauch

Referentin
Prof. Dr. Martina Hahn

Angsterkrankungen sind häufige psychische 
Störungen, die die Lebensqualität stark min-
dern. Die medikamentöse Therapie ist ein es-
senzieller Bestandteil der leitliniengerechten 
Behandlung, birgt jedoch Herausforderungen 
bei der Wirkstoffwahl, dem Nebenwirkungsma-
nagement und der Sicherstellung der Adhä-
renz. Apothekerinnen und Apotheker sind zent-
rale Ansprechpersonen und begleiten den The-
rapieprozess.

In diesem Web-Seminar werden die aktuellen 
S3-Leitlinien zur Pharmakotherapie von Angst-
erkrankungen beleuchtet. Wir konzentrieren 
uns auf primär eingesetzte Substanzen wie 
SSRI und SNRI, deren Wirkmechanismen, Do-
sierungen und Nebenwirkungsprofile. Auch der 
rationale, oft kurzfristige Einsatz von Benzodi-
azepinen sowie die Bedeutung weiterer Thera-
pieoptionen wie Pregabalin werden diskutiert.

Ein Schwerpunkt liegt auf der praktischen Rolle 
von Apothekerinnen und Apothekern. Dies um-
fasst die umfassende Beratung zu Wirkmecha-
nismus, richtiger Einnahme, Therapiedauer, po-
tenziellen Neben- und Wechselwirkungen so-
wie der entscheidenden Bedeutung der Adhä-
renz. Strategien zur Früherkennung von Non-
Adhärenz und zur Vermeidung von Medikamen-
tenmissbrauch werden vorgestellt.

Ziel ist es, die Kompetenz von Apothekerinnen 
und Apothekern zu stärken, um Patienten mit 
Angsterkrankungen optimal zu beraten und 
eine effektive, leitliniengerechte und sichere 
Pharmakotherapie zu gewährleisten.

	 27817	 Montag, 14.09.2026
20.00 – 21.30 Uhr

	 27818	 Montag, 19.10.2026
20.00 – 21.30 Uhr

Ansprechpartnerin
Martina Dorow 
Telefon 0511 39099-53

‘ 10

AMTS

2 Punkte
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Antikoagulationsmanagement und moderne interventionelle Therapieansätze  
bei Thrombosen sowie Lungenarterienembolien

Für Apothekerinnen und Apotheker

	❚ Klinisches Risikomanagement
	❚ Optimierte Diagnosepfade
	❚ Aktuelle Therapiestandards

Referenten
Dr. med. Bijan Dilmaghani 
Dr. med. Zaber Khochfar

Die venöse Thromboembolie ist weltweit die 
dritthäufigste kardiovaskuläre Akuterkrankung 
nach Myokardinfarkt und Schlaganfall. Aktuel-
le Analysen legen nahe, dass die Sterblich-
keitsrate der akuten Lungenembolie womöglich 
durch optimierte Diagnosepfade und effektive-
re Therapiemöglichkeiten sinkt. In diesem 
Web-Seminar soll Bewährtes und Neues im Ma-
nagement der Thromboembolie unter Berück-
sichtigung praktisch relevanter Aspekte zu-
sammengefasst werden.

	 27899	 Dienstag, 25.08.2026
20.00 – 21.30 Uhr

	 27900	 Mittwoch, 07.10.2026
20.00 – 21.30 Uhr

Ansprechpartnerin
Jutta Leistenschneider 
Telefon 0511 39099-56

‘ 10
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2 Punkte
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Arzneimitteltherapie bei Dialysepatienten

Für Apothekerinnen und Apotheker

	❚ Aufgaben der Nieren und Symptome der Niereninsuffizienz
	❚ Umgang mit Dosisanpassungen unter Nierenersatztherapie
	❚ Pharmazeutische Betreuung von Dialysepatientinnen und -patienten

Referentin
Dr. Anka Röhr

Dialysepatientinnen und -patienten erhalten 
eine besondere und komplexe Arzneimittelthe-
rapie. Aber wie kommt es zum akuten oder 
chronischen Nierenversagen? Wie wird der Aus-
fall der Nierenfunktion medikamentös behan-
delt? Wie funktioniert ein Dialyseverfahren und 
nach welchen Prinzipien müssen Wirkstoffe an 
die Niereninsuffizienz und das Nierenersatz-
verfahren angepasst werden? 

In diesem Web-Seminar erhalten Sie einen 
Überblick über Entstehung, Begleiterkrankun-
gen und medikamentöse Behandlungsoptio-
nen einer Niereninsuffizienz. Anhand von prak-
tischen Beispielen aus dem Apothekenalltag 
wird die pharmazeutische Betreuung von Dialy-
sepatientinnen und -patienten dargestellt.

	 27856	 Dienstag, 18.08.2026
20.00 – 21.30 Uhr

Ansprechpartnerin
Sylwia Sliwinski 
Telefon 0511 39099-51

‘ 10

AMTS

2 Punkte
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ATHINA-Online-Aufbauschulung 

Für Apothekerinnen und Apotheker

	❚ Beratung zu Antikonvulsiva
	❚ Medikationsanalysen (pDL) mit Antikonvulsiva
	❚ Interaktionen erkennen und Vermeidungsstrategien

Referentin
Dr. Gesine Picksak

Sie haben mit dem Kompaktseminar „Medika
tionsanalyse als Prozess nach BAK-Curriculum“ 
bereits eine Einführung in die Methodik des 
Medikationsmanagements bekommen? Nun 
bieten wir für alle Interessierten aus diesem 
Personenkreis das ATHINA-Aufbauseminar an. 

Mit ATHINA unterstützen wir Sie, die pDL „Er-
weiterte Medikationsberatung bei Polymedika-
tion“ in Ihren Berufsalltag zu integrieren. 

Theorie
	· �Intensive Einführung in das Interaktionsma-
nagement bei Polymedikation

	· �Brown-Bag-Review im Rollenspiel
	· �Vorlagen für die Patienten- und Arzt-Apothe-
ker-Kommunikation

	· �Fallübungen

Praxisphase (nach dem Seminar)
	· �Hilfe von Tutoren mit Expertise im Bereich kli-
nischer Pharmazie und Pharmakologie

	· �Regelmäßige kostenlose Live-Web-Seminare 
mit Fallbesprechungen und Einblicke in The-
rapieoptimierungen

	· �Bearbeitung von vier Patientenfällen
	· �ATHINA-Zertifikat nach Abschluss der Praxis-
phase

	 27351	 Samstag, 15.08.2026
08.30 – 17.00 Uhr

Ansprechpartnerin
Wera Holthaus 
Telefon 0511 39099-57

	❚ �Der Workshop ist für Apothekerinnen und Apothe-
ker mit Tätigkeit in einer öffentlichen Apotheke 
oder Krankenhausapotheke geeignet sowie für 
Pharmazeutinnen und Pharmazeuten im Prakti-
kum, die am Seminar Medikationsanalyse nach 
BAK-Curriculum teilgenommen haben.

‘ 125

30

AMTS

8 Punkte

ATHINA
Arzneimittel-Therapiesicherheit
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ATHINA-Online-Workshop 

Für Apothekerinnen und Apotheker

	❚ Einführung in das Medikationsmanagement
	❚ �Brown-Bag-Review unter Bearbeitung von Fallbeispielen
	❚ �Umsetzung von ATHINA in der Apotheke inkl. Übungen mit dem ATHINA-Bogen

Referenten
Bernd Dewald 
Dr. Alexander Zörner

Bei der erweiterten Medikationsberatung im 
Rahmen der Pharmazeutischen Dienstleistung 
gehen Apothekerinnen und Apotheker mit Pati-
entinnen und Patienten, die regelmäßig min-
destens fünf verschreibungspflichtige Medika-
mente einnehmen, deren Medikation durch, 
analysieren diese, erkennen Probleme und 
schlagen Verbesserungen vor.

Das System basiert auf einem Brown-Bag-Re-
view, bei dem Apotheker und Apothekerinnen 
die von den Patientinnen und Patienten mitge-
brachten Medikamente auf Verfallsdaten, Dop-
pelverordnungen, Dosierungen, Einnahme, An-
wendung und Interaktionen hin prüfen. 

Online-Workshop
Der ATHINA-Online-Workshop in vier Teilen 
dient als Basis für die Teilnahme am ATHINA-
Projekt. Im ersten Teil werden die Grundlagen 
des Interaktionsmanagements vorgestellt. In 
den Teilen zwei und drei folgt dann die Einfüh-
rung in das Medikationsmanagement anhand 
von Fallbeispielen und interaktiven Übungen, 
gefolgt von der Umsetzung von ATHINA anhand 
eines ersten vorgegebenen Patientenfalls. In 
der abschließenden Fallkonferenz in Teil vier 
wird dann dieser ausführlich besprochen.

Praxisphase
In der an die Veranstaltungen anschließenden 
Praxisphase bearbeiten die Teilnehmerinnen 
und Teilnehmer in der Apotheke drei eigene 
Patientenfälle in sechs Monaten (vier, wenn der 
bearbeitete Fall zur Fallkonferenz Teil 4 nicht 
vorab eingereicht wurde). Es erfolgt eine per
sönliche Betreuung durch eine Koordinations-
stelle sowie fachliche Unterstützung durch ein 
Tutorenteam.

Außerdem ist für den Zertifikatserhalt eine 
Teilnahme an acht kostenlosen ATHINA- 
Web-Seminaren erforderlich.

Die Teilnahme am ATHINA-Workshop qualifiziert für 
das Anbieten und Abrechnen der Pharmazeutischen 
Dienstleistungen: 

	· �Erweiterte Medikationsberatung bei 
Polymedikation

	· Medikationsberatung bei 
	 – der oralen Antitumortherapie 
	 – �der immunsuppressiven Therapie nach 

Organtransplantationen

	 27735	 Teil 1
Donnerstag, 20.08.2026
20.00 – 22.00 Uhr

		  Teil 2	
Donnerstag, 27.08.2026
08.30 – 16.00 Uhr

		  Teil 3
Freitag, 28.08.2026
08.30 – 16.00 Uhr

		  Teil 4 
Donnerstag, 03.09.2026
20.00 – 22.00 Uhr

Ansprechpartnerin
Wera Holthaus 
Telefon 0511 39099-57

	❚ �Für Apotheker:innen mit Tätigkeit in einer  
öffentlichen Apotheke.

	❚ �Auch für Krankenhausapotheker:innen und  
PhiP geeignet.

	❚ �Für die Bearbeitung von Patientenfällen ist ein 
Notebook oder PC mit MS Excel (ab Version 2013) 
erforderlich.

‘ 200
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Auswirkungen diverser Arzneimittel und Applikationsformen auf die Umwelt

Für Pharmazeutisches Personal

	❚ Umweltauswirkungen von Arzneimitteln
	❚ Tipps für eine umweltfreundliche Arzneimittelauswahl
	❚ Nachhaltige Kundenberatung im Apothekenalltag

Referentin
Prof. Dr. Mona Tawab

Die Abgabe von Arzneimitteln in der Apotheke 
spielt nicht nur in der Gesundheitsversorgung 
eine wichtige Rolle, sondern auch im Hinblick 
auf deren Umweltauswirkungen.

Nahezu 270 Arzneistoffe wurden mittlerweile 
in deutschen Flüssen und Seen, in Sedimen-
ten, im Grundwasser und in Böden nachgewie-
sen – Tendenz steigend. Allein bei Diclofenac 
wird die Menge, die den Reinigungsprozess in 
der Kläranlage übersteht, auf zwei Tonnen jähr-
lich geschätzt. So stellt sich schnell die Frage, 
welche Auswirkungen Arzneimittelrückstände 
in der Umwelt auf unsere Gesundheit und unse-
re Ökosysteme haben. 

Neben einem Überblick über umweltkritische 
Arzneimittel, Applikationsformen und deren 
Folgen, werden den Teilnehmerinnen und Teil-
nehmern wichtige Hinweise zur Reduktion des 
Arzneimitteleintrages in die Umwelt und Tipps 
zur Abgabe von Arzneimitteln an die Hand ge-
geben. 

	 27965	 Donnerstag, 20.08.2026
20.00 – 21.30 Uhr

	 27966	 Mittwoch, 18.11.2026
20.00 – 21.30 Uhr

Ansprechpartnerin
Sylwia Sliwinski 
Telefon 0511 39099-51

‘ 10

2 Punkte
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Chronopharmakologie: morgens, mittags, abends oder zur Nacht?

Für Pharmazeutisches Personal

	❚ Chronopharmakologische Hintergründe
	❚ Chronopharmakologisch relevante Wirkstoffe
	❚ Beratungshinweise

Referentin
Dr. Verena Stahl

Auswirkungen unserer inneren Uhr machen 
auch vor der Arzneimitteltherapie nicht Halt. 
Prominenteste Beispiele daraus resultierender 
Einnahmevorschriften sind die frühmorgendli-
che Gabe bei oralen Glucocorticoiden und die 
abendliche Applikation kurzwirksamer Statine.

Chronopharmakodynamische und -kinetische 
Zusammenhänge wurden bei vielen weiteren 
Wirkstoffen entdeckt, unter anderem bei Calci-
umantagonisten, Checkpoint-Inhibitoren, inha-
lativen Glucocorticoiden, Tamoxifen, Tacroli-
mus, H2-Rezeptorantagonisten und sogar im 
Rahmen einer Paracetamol-Intoxikation.

Was sind aber die genauen Hintergründe und 
wie erklärt man es Patientinnen und Patienten, 
damit die empfohlenen Einnahmezeitpunkte 
eingehalten werden? Zudem lohnt ein Blick auf 
technologisch-galenische Raffinessen, die den 
chronopharmakologischen Anforderungen 
Rechnung tragen.

	 27873	 Mittwoch, 16.09.2026
20.00 – 22.00 Uhr

	 27874	 Donnerstag, 03.12.2026
19.00 – 21.00 Uhr

Ansprechpartnerin
Martina Dorow 
Telefon 0511 39099-53

‘ 10

AMTS

3 Punkte
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Darm gut, alles gut?

Für Pharmazeutisches Personal

	❚ Reizdarm: Pathophysiologie, Ursachen, multimodale, evidenzbasierte Behandlungskonzepte
	❚ Zusammenhänge zwischen Darmbeschwerden und chronischen Hauterkrankungen
	❚ Nutzen von Mikrobiom-Analysen und Probiotika

Referentin
Dr. Ines Winterhagen

Durchfall, Verstopfung, Blähungen und krampf-
artige Bauchschmerzen: hinter diesen unspezi-
fischen Symptomen können ganz unterschied-
liche Erkrankungen stecken. Bei etwa 10 % der 
Menschen lautet die Diagnose Reizdarm, die 
heute als Störung der Darm-Hirn-Achse gilt. Da-
neben rücken auch diverse Nahrungsmittelun-
verträglichkeiten in den Fokus, ebenso wie 
eine bakterielle Dünndarmfehlbesiedelung 
(SIBO) oder ein Leaky-Gut (durchlässiger 
Darm). Selbst Hautprobleme können ihre Ursa-
che im Darm haben. Doch was hilft all den Be-
troffenen und bringt endlich Ruhe im Bauch?

	 27813	 Donnerstag, 26.11.2026
20.00 – 21.30 Uhr

	 27814	 Montag, 14.12.2026
20.00 – 21.30 Uhr

Ansprechpartnerin
Sylwia Sliwinski 
Telefon 0511 39099-51

‘ 10

2 Punkte



49

W
eb

-S
em

in
ar

Datenschutz in der Apotheke – Grundlagenschulung

Für Pharmazeutisches Personal

Für PKA

Referentin
Patricia Kühnel

In diesem Web-Seminar lernen Sie alle wichti-
gen Fragen zum Datenschutz in der Apotheke 
kennen und erfahren anhand von vielen Bei-
spielen aus dem Apothekenalltag, wo daten-
schutzrechtliche Risiken lauern und wie man 
ihnen richtig und rechtssicher begegnet. Ihre 
Fragen zum Datenschutz werden kompetent 
beantwortet.

	· �Ohne geht‘s nicht – Pflichtdokumentation 
zum Datenschutz

	· �Braucht die Apotheke Datenschutzbeauftragte?
	· �„Der Kunde ist König!“ – Betroffenenrechte
	· �Datenverarbeitung bei der Belieferung von 
Heimen – Was gilt es zu beachten?

	· �„Spickzettel“ Personalschulung
	· �Technik in der Apotheke: Scanner, Video und 
Fingerprint

	· �Wozu muss ich informieren? Informations-
pflichten in der Apotheke

	· �QM und Datenschutz
	· �Datenpanne, was nun? Schnell und richtig 
reagieren!

	· �Apothekergeheimnis und Außen
kommunikation

Die Veranstaltung richtet sich an die Apothe-
kenleitung sowie Datenschutzbeauftragte und 
dient dem Erwerb der gesetzlich geforderten 
Fachkunde von Datenschutzbeauftragten.

Vorkenntnisse sind nicht erforderlich.

	 27774	 Montag, 05.10.2026
15.00 – 19.00 Uhr 

Ansprechpartnerin
Martina Dorow 
Telefon 0511 39099-53

‘ 30

30
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Depressionen im Alter

Für Pharmazeutisches Personal

	❚ Erkennen
	❚ Ansprechen
	❚ Unterstützen

Referentin
Dr. Katja Renner

Wann ist ein alter Mensch nur etwas vergess-
lich, erschöpft und einsam – und wann sind es 
erste Anzeichen einer Depression? 

Die Erkrankung der Depression trifft nicht nur 
junge Menschen, sondern auch alte. In Verbin-
dung mit chronischen Vorerkrankungen, wie 
Herzinfarkt, Schlaganfall und Tumorerkrankun-
gen treten häufig Depressionen auf, die behan-
delt werden müssen.

Apothekerinnen und Apotheker sind oft die 
erste Anlaufstelle für die Betroffenen und ihre 
Angehörigen. Daher ist es sinnvoll, manchmal 
sogar lebensrettend, den diagnostischen Blick 
für solche Erkrankungen zu schulen. Es gilt, 
Chancen zu nutzen, um Erkrankte in ärztliche 
Behandlung zu bringen.

Es werden das Krankheitsbild der Depression 
im Alter mit der Abgrenzung der Demenz, die 
leitliniengerechte Therapie und die Besonder-
heiten der Antidepressiva vermittelt.

	 27819	 Mittwoch, 19.08.2026
20.00 – 21.30 Uhr

	 27820	 Dienstag, 27.10.2026
20.00 – 21.30 Uhr

Ansprechpartnerin
Petra Otto 
Telefon 0511 39099-64

‘ 10

AMTS

2 Punkte
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Der Impfpass-Check

Für Pharmazeutisches Personal

	❚ Beratung zu Impfstoffen und Impfempfehlungen
	❚ Aufklärung über Nutzen und Risiken von Impfungen
	❚ Durchführung von Impfpass-Checks

Referent
Dr. Steffen Johannes Schmidt

Die Entwicklung von Impfstoffen gehört zu den 
Meilensteinen der modernen Medizin. Trotz-
dem sind die Impfquoten zu gering. Doch die 
Beratung in öffentlichen Apotheken, zum Bei-
spiel in Form von Impfpass-Checks, trägt dazu 
bei, Impflücken zu schließen.

In diesem Web-Seminar erhalten Sie ein Upda-
te zu den wichtigsten Impfungen und Tipps, 
wie ein Impfpass-Check durchgeführt wird. Ne-
ben den aktuellen STIKO-Empfehlungen und ih-
ren Hintergründen werden auch Nutzen und Si-
cherheit von Impfungen thematisiert. 

Doch Impfungen werden kontrovers diskutiert. 
Daher thematisieren wir auch evidenzbasierte 
Fakten zu populären Meinungen und gängigen 
Argumenten. Sie erhalten Tipps, um Bedenken 
sachlich zu begegnen und über Impfungen auf-
zuklären. Der Fokus der Fortbildung wird auf 
Totimpfstoffe gelegt.

	 28009	 Mittwoch, 09.09.2026
13.00 – 14.30 Uhr

	 28010	 Donnerstag, 01.10.2026
20.00 – 21.30 Uhr

Ansprechpartnerin
Jutta Leistenschneider 
Telefon 0511 39099-56

‘ 10

2 Punkte
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Die großen Drei – Tuberkulose, Hepatitis B und HIV/AIDS

Für Apothekerinnen und Apotheker

	❚ Infektionskrankheiten
	❚ Antiinfektiva
	❚ Impfungen

Referentin
Nadine Hoffmann

Tuberkulose, Hepatitis B und HIV/AIDS gehören 
zu den häufigsten Infektionskrankheiten welt-
weit und sind für Millionen Todesfälle jedes 
Jahr verantwortlich. Auch im Apothekenalltag 
begegnen uns immer wieder Kundinnen und 
Kunden, die betroffen sind, wie beispielsweise 
Reisende oder Migranten. 

Ein Rückgang ist nicht zu erwarten, denn Kli-
mawandel, politische Unruhen und Kriege för-
dern zunehmend ihre Ausbreitung. Zeit, das ei-
gene Wissen aufzufrischen! Neben nützlichen 
Informationen über die Erreger und ihre Beson-
derheiten erhalten Sie zudem Einblick in die 
Pathologie der Erkrankungen und ihrer Thera-
pie. Beratungshinweise zu den Antiinfektiva, 
sowie sinnvolle Zusatztipps für Ihre Kunden, 
runden das Web-Seminar ab.

	 27979	 Mittwoch, 30.09.2026
19.30 – 21.30 Uhr

	 27980	 Donnerstag, 17.12.2026
19.30 – 21.30 Uhr

Ansprechpartnerin
Jutta Leistenschneider 
Telefon 0511 39099-56

‘ 10

AMTS

3 Punkte
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Endlich rauchfrei – das große Ziel

Für Pharmazeutisches Personal

	❚ Gründe für die Tabakentwöhnung
	❚ Therapieoptionen aus der Apotheke
	❚ Neuigkeiten zur Kostenerstattung

Referentin
Gesche Ratfeld

Mit guten Neujahrsvorsätzen beladen, äußern 
viele, die in die Apotheke kommen, vermehrt 
den Wunsch nach Nikotinersatzprodukten. Ta-
bakentwöhnung ist natürlich zu jedem Zeit-
punkt möglich und elementar wichtig. Zum ei-
nen ganz allgemein im Zuge einer gesunden Le-
bensweise und zum anderen bei chronischen 
Erkrankungen, wie Herz-Kreislauf-Erkrankun-
gen, Asthma oder einer COPD. 

Die Gründe, weshalb die Tabakentwöhnung 
nicht begonnen wurde, sind vielfältig. Ein The-
ma war sicherlich die mangelnde Kostenüber-
nahme durch die Krankenkasse der Nikotiner-
satzpräparate oder RX-Arzneimittel. In Zukunft 
darf unsere Kundschaft positiv gestimmt sein, 
denn es gibt Neuigkeiten zur Kostenerstattung 
einiger Arzneistoffe zur Tabakentwöhnung. 

Was bleibt ist die umfängliche Beratung der 
RX-Präparate und der verschiedenen Darrei-
chungsformen bei den Nikotinersatzprodukten. 
Die Beratung dient auch dazu über evidenzba-
sierte Programme zur Nikotinentwöhnung auf-
zuklären, die in Form von Präsenzkursen, on-
line oder mit Hilfe einer Digitalen Gesundheits-
anwendung (DiGA-App) durchgeführt werden 
können. 

Vielleicht eröffnet sich der Apotheke in Zukunft 
noch die Option eine weitere pharmazeutische 
Dienstleistung zur Prävention von tabakassozi-
ierten Erkrankungen anzubieten. Also einiges 
Neues für ein klassisches Beratungsthema.

	 27786	 Donnerstag, 03.09.2026
20.00 – 21.30 Uhr

	 27787	 Montag, 09.11.2026
20.00 – 21.30 Uhr

Ansprechpartnerin
Sylwia Sliwinski 
Telefon 0511 39099-51

‘ 10

2 Punkte
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Erweiterte Einweisung in die korrekte Arzneimittelanwendung mit Autoinjektoren

Für Pharmazeutisches Personal

	❚ Technische Grundlagen und Unterschiede gängiger Autoinjektoren
	❚ Häufige Anwendungsfehler und mögliche Vermeidungsstrategien
	❚ Förderung der Therapietreue durch kompetente Beratung

Referent
Daniel Finke

Die sichere und korrekte Anwendung von Auto-
injektoren ist ein zentraler Bestandteil der 
pharmazeutischen Beratung in der Apotheke. 

In diesem Web-Seminar erwerben Apotheken-
teams vertiefte Kenntnisse zur Handhabung, 
Funktionsweise und patientengerechten Ver-
mittlung dieser Applikationsform. Ziel ist es, 
die Beratungskompetenz zu stärken, Anwen-
dungsfehler zu vermeiden und die Therapiesi-
cherheit nachhaltig zu verbessern. 

Neben theoretischem Hintergrundwissen ste-
hen praxisnahe Übungen und typische Bera-
tungssituationen im Fokus. Teilnehmende ler-
nen, individuelle Patientenbedürfnisse zu er-
kennen und verständlich zu adressieren.

	 27864	 Dienstag, 22.09.2026
20.00 – 22.00 Uhr

	 27865	 Dienstag, 08.12.2026
19.00 – 21.00 Uhr 

Ansprechpartnerin
Martina Dorow 
Telefon 0511 39099-53

‘ 10

AMTS

3 Punkte
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Fallstricke und Risiken der MTX-Behandlung

Für Pharmazeutisches Personal

	❚ Indikation, Nutzen und Anwendung von Methotrexat
	❚ Richtige Kommunikation zu Interaktionen und Nebenwirkungen
	❚ Maßnahmen für mehr Therapiesicherheit mit Methotrexat

Referentin
Barbara Staufenbiel-Franke

Methotrexat spielt eine wichtige Rolle bei der 
Behandlung einer großen Zahl verschiedener 
Erkrankungen. Die Angst und Unsicherheit der 
Patientinnen und Patienten vor dieser „starken 
Chemotherapie“ beeinflusst die Adhärenz oft 
negativ. 

Die genaue Beratung zu Applikation, Wirkung 
und Nebenwirkungen, sowie zur richtigen Do-
sierung auf Medikationsplänen und Rezepten 
ist wichtig, denn nur die konsequente Therapie 
führt zum gewünschten Erfolg. 

In diesem Web-Seminar erfahren Sie alles 
Wichtige zu MTX und erhalten anhand von Fall-
beispielen Hilfen zur Adhärenzverbesserung. 

	 27788	 Mittwoch, 09.09.2026
20.00 – 21.30 Uhr

	 27789	 Donnerstag, 05.11.2026
20.00 – 21.30 Uhr

Ansprechpartnerin
Sylwia Sliwinski 
Telefon 0511 39099-51

‘ 10

AMTS

2 Punkte
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Gefürchtetes Serotonin-Syndrom – Pragmatischer Umgang mit dieser Warnmeldung

Für Apothekerinnen und Apotheker

	❚ Symptome der aktinischen Keratose
	❚ Behandlungsoptionen
	❚ Möglichkeiten der Prävention

Referentin
Dr. Stefanie Brune

Ein Serotonin-Syndrom ist ein Symptomkom-
plex, der durch einen Überschuss des Neuro-
transmitters Serotonin ausgelöst wird. In der 
Regel kommt es zu diesem gefährlichen Seroto-
nin-Überschuss, wenn verschiedene serotoner-
ge Arzneimittel kombiniert werden oder ein se-
rotonerges Arzneimittel überdosiert wird. Es 
spielen also sowohl pharmakodynamische als 
auch pharmakokinetische Aspekte eine Rolle.

In der Apotheke können wir einen wichtigen 
Beitrag leisten, das Risiko für das Auftreten ei-
nes Serotonin-Syndroms zu minimieren, indem 
wir bei potenziell gefährlichen Arzneimittel-
kombinationen die Ärztin oder den Arzt infor-
mieren, die Dosierung der Arzneimittel kontrol-
lieren sowie die Patientin oder den Patienten 
mit den richtigen Dosierungs- und Einnahmein-
formationen versorgen. 

Dazu ist es wichtig, die pathophysiologischen 
Grundlagen des Syndroms zu verstehen und 
das Risiko der verschiedenen Arzneistoffe pati-
entenindividuell und richtig einzuschätzen.

	 27831	 Montag, 02.11.2026
20.00 – 21.30 Uhr

	 27832	 Dienstag, 10.11.2026
20.00 – 21.30 Uhr

Ansprechpartnerin
Sylwia Sliwinski 
Telefon 0511 39099-51

‘ 10

AMTS
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Grundlagen der Pharmakologie 
Teil 2: Sympathikus und Parasympathikus

Für Apothekerinnen und Apotheker

	❚ Funktionen und Aufgaben des vegetativen Nervensystems
	❚ Ansatzpunkte für Arzneistoffe
	❚ Hilfe für die pharmazeutische Beratung in der Apotheke

Referent
Dr. Sierk Haenisch

Das vegetative Nervensystem besteht aus zwei 
Teilen, dem Sympathikus und dem Parasympa-
thikus. Mit den Neurotransmittern Noradrena-
lin, Adrenalin und Acetylcholin steuern sie au-
tonom eine Vielzahl von Körper- und Organ-
funktionen und befähigen den Körper dadurch, 
sich auf wechselnde Umweltbedingungen ein-
stellen zu können. Bei der Therapie vieler Er-
krankungen werden Arzneistoffe eingesetzt, 
die gezielt in diese Regulation eingreifen oder 
auf Grund ihres Rezeptorprofils mit dieser Re-
gulation interferieren. 

Mit diesem Web-Seminar wollen wir interes-
sierten Kolleginnen und Kollegen die Möglich-
keit geben, ihr Wissen zu den Grundlagen der 
Pharmakologie aufzufrischen. Bei guter Kennt-
nis der Funktion des vegetativen Nervensys-
tems und der eingesetzten Arzneistoffe können 
Wirkung und potenzielle Neben- bzw. Wechsel-
wirkungen einer Arzneistofftherapie schnell 
abgeschätzt werden. Ein Aspekt, der bei der 
pharmazeutischen Beratung die Sicherheit er-
höhen und wertvolle Zeit für eine aufwendige 
Recherche zu den einzelnen Wirkungsmecha-
nismen der entsprechenden Arzneistoffe er-
sparen kann.

	 27890	 Mittwoch, 19.08.2026
15.00 – 18.00 Uhr

	 27891	 Mittwoch, 30.09.2026
15.00 - 18.00 Uhr

Ansprechpartnerin
Jutta Leistenschneider 
Telefon 0511 39099-56

‘ 30

AMTS

4 Punkte
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Interaktionen als wichtige arzneimittelbezogene Probleme 
Teile 1 und 2

Für Pharmazeutisches Personal

	❚ Pharmakokinetische Interaktionen
	❚ Pharmakodynamische Interaktionen
	❚ Lösungsansätze für eine sichere Arzneimitteltherapie

Referentin
Margit Schlenk

In diesem zweiteiligen Web-Seminar werden 
als zentrales Thema der Arzneimitteltherapie 
die Arzneimittelinteraktionen beleuchtet. Diese 
können erhebliche Auswirkungen auf die Wirk-
samkeit und Sicherheit von Therapien haben 
und sind von großer Bedeutung für die pharma-
zeutische Praxis. 

	❚ �Teil 1: Einführung und pharmakokinetische 
Interaktionen

Im ersten Teil dieses Web-Seminares erhalten 
Sie eine umfassende Einführung in die ver-
schiedenen Arten von Arzneimittelinteraktio-
nen mit dem Fokus auf Absorption, Verteilung, 
Metabolisierung und Ausscheidung von Arznei-
stoffen. Anhand praktischer Beispiele sehen 
Sie, wie diese Interaktionen die Plasmaspiegel 
von Medikamenten beeinflussen und welche 
klinischen Konsequenzen sich für die Apotheke 
ergeben. 

	❚ �Teil 2: Pharmakodynamische Interaktionen 
und Spezialaspekte

Aspekte wie das Serotoninsyndrom als poten-
ziell lebensbedrohliche Erkrankung sowie der 
HAS-Bled Score als wichtiges Instrument zur 
Risikobewertung von Blutungskomplikationen 
sind Inhalt des zweiten Teils. Vertiefen Sie Ihr 
Wissen über Arzneimittelinteraktionen und ler-
nen Sie die Herausforderungen und Lösungen 
in der Handhabung dieser wichtigen arzneimit-
telbezogenen Probleme kennen.

	 27852	 Teil 1
Mittwoch, 14.10.2026
20.00 – 21.30 Uhr

	 27853	 Donnerstag, 29.10.2026
20.00 – 21.30 Uhr

	 27854	 Teil 2
Dienstag, 17.11.2026
20.00 – 21.30 Uhr

	 27855	 Montag, 30.11.2026
20.00 – 21.30 Uhr

Ansprechpartnerin
Jutta Leistenschneider 
Telefon 0511 39099-56

jeweils

‘ 10

AMTS

jeweils
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Klimawandelauswirkungen auf Infektionserkrankungen in Europa

Für Pharmazeutisches Personal

	❚ Klimakrise
	❚ Infektionsdynamik
	❚ Gesundheitsrisiken

Referentin
Prof. Dr. med. Clarissa Prazeres da Costa

Der Mensch hat die Erde tiefgreifend verändert 
– das Anthropozän ist geprägt von Klimakrise, 
Infektionsdynamik und Gesundheitsrisiken. 
Eine der deutlichsten Folgen: Infektionskrank-
heiten nehmen weltweit zu und stellen das Ge-
sundheitssystem vor wachsende Herausforde-
rungen.

Steigende Temperaturen, veränderte Nieder-
schläge und extreme Wetterereignisse fördern 
die Ausbreitung von Erregern und Überträgern. 
Krankheiten wie Malaria und Dengue breiten 
sich stärker aus, während Hitzewellen und 
Überschwemmungen Atemwegs-, Herz-Kreis-
lauf- und Magen-Darm-Erkrankungen begünsti-
gen. Besonders gefährdet sind Kinder, Schwan-
gere und ältere Menschen.

Auch in Europa zeigen sich Veränderungen: 
Krankheiten, die einst nur in den Tropen vorka-
men, rücken näher – Dengue-, Zika- oder Chi-
kungunya-Fieber verbreiten sich durch die Asi-
atische Tigermücke (Aedes albopictus) mittler-
weile auch bei uns. Hinzu kommen Risiken 
durch antibiotikaresistente Keime und neuarti-
ge Zoonosen. 

Selbst parasitäre Infektionen der Haut nehmen 
zu, da der Klimawandel die Ausbreitung von In-
sekten als Überträger begünstigt. Prävention, 
Beratung und Schutz vulnerabler Gruppen ge-
winnen zunehmend an Bedeutung.

	 27867	 Dienstag, 01.09.2026
19.00 – 20.30 Uhr

	 27868	 Dienstag, 08.09.2026
19.00 – 20.30 Uhr

Ansprechpartnerin
Jutta Leistenschneider 
Telefon 0511 39099-56

‘ 10

2 Punkte
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Kompaktkurs Apothekenpraxis –  
Teile 3 und 4

Für Apothekerinnen und Apotheker

	❚ … mit Berufsabschluss eines Drittstaates
	❚ … mit Berufsabschluss eines EU-Vertragsstaates
	❚ Für approbierte Wiedereinsteigerinnen und Wiedereinsteiger

Referentinnen und Referent Teil 3
Dr. Bettina-Maria Bräutigam 
Claudia Peuke 
Dr. Gesine Picksak 
Lars Wünsch

Referentinnen und Referent Teil 4
Martina Dreeke-Ehrlich 
Kai Girwert 
Dr. Daphny Kaminski

Sie haben bereits die Fachsprachenprüfung be-
standen und möchten sich auf eine „Kenntnis-
prüfung zur Feststellung der Gleichwertigkeit 
des Ausbildungsstandes“ vorbereiten?

Sie wollen als Apothekerin/als Apotheker nach 
kürzerer oder längerer Pause wieder in den Be-
ruf einsteigen?

Dann ist unser Fortbildungsangebot, der  
Kompaktkurs „Apothekenpraxis“ genau das 
Richtige für Sie. Wir bringen Ihr Wissen um das 
deutsche Apothekenwesen und Apotheken-
recht auf den neuesten Stand. Darüber hinaus 
wird auch die Apothekenpraxis einen 
Schwerpunkt bilden.

	❚ Teil 3 (zwei Tage) 
	· �Das Arzneimittelgesetz, Teil 3
	· �Selbstmedikation bei Angst und  

Schlafstörungen
	· Selbstmedikation GIT (Sodbrennen)
	· Verkehr mit Gefahrstoffen
	· �Interaktionen und unerwünschte  

Arzneimittelwirkungen

	❚ Teil 4 (zwei Tage) 
	· �Galenik – Individuelle Arzneimittel  

hergestellt in der Apotheke
	· Grundlagen Diabetes
	· Einführung Taxieren

	 27411	 Teil 3 
Samstag, 12.09.2026
09.00 – 17.00 Uhr
Sonntag, 13.09.2026
09.00 – 17.00 Uhr

	 27414	 Teil 4 
Samstag, 21.11.2026
09.00 – 17.00 Uhr
Sonntag, 22.11.2026
09.00 – 17.00 Uhr

Ansprechpartnerin
Birgit Weimar 
Telefon 0511 39099-62

	❚ �Alle Teile des Kompaktkurses können unabhängig 
voneinander und in beliebiger Reihenfolge 
besucht werden.

jeweils

‘ 50

jeweils
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Künstliche Intelligenz in der Apotheke 
Anwendungen, Potenziale und rechtliche Aspekte

Für Pharmazeutisches Personal

	❚ KI-Werkzeuge für Texte, Bilder, Sprache und Videos
	❚ Anwendungsmöglichkeiten von KI in Apotheken
	❚ Risikoklassen von KI und relevante rechtliche Aspekte

Referent
Dr. Ralf Goebel

Als Schlüsseltechnologie zur Effizienz- und Pro-
duktivitätssteigerung entwickelt sich künstli-
che Intelligenz (KI) rasant. Dieses Web-Seminar 
zeigt, welche KI-Anwendungen bereits Einzug 
in Apotheken gehalten haben und welche Po-
tenziale sich aus ihrem Einsatz ergeben kön-
nen.

Sie erhalten eine Einführung in die grundlegen-
de Terminologie der künstlichen Intelligenz, ei-
nen Überblick über wichtige KI-Modelle und 
Anwendungen sowie Hinweise zu ausgewähl-
ten rechtlichen Aspekten für den Einsatz in 
Apotheken.

Darüber hinaus lernen Sie Zugangswege und 
Einsatzmöglichkeiten von KI-Generatoren für 
Texte, Bilder, Sprache und Videos kennen. Sie 
erhalten außerdem praktische Hinweise zur ef-
fektiven Kommunikation mit KI-Systemen, um 
hochwertige Text-, Bild- und Rechercheergeb-
nisse zu erzielen.

	 27823	 Freitag, 18.09.2026
14.30 – 18.30 Uhr

	 27824	 Mittwoch, 14.10.2026
09.00 – 13.00 Uhr

Ansprechpartnerin
Wera Holthaus 
Telefon 0511 39099-57

‘ 30

30

5 Punkte
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Kurz und bündig:  
Auslaufmodell Humaninsuline? Aber was dann?

Für Pharmazeutisches Personal

	❚ Welche Medikamente laufen wann aus?
	❚ Mögliche Alternativen und deren Wirkweisen
	❚ Sicherheit bei der Umstellung

Referent
Daniel Finke

Mit dem stufenweisen Auslaufen der Humanin-
suline seit dem 2. Quartal 2025 ist die Verfüg-
barkeit von Humaninsulinen zunehmend einge-
schränkt. Viele Patientinnen und Patienten 
müssen daher auf modernere Insulinanaloga 
mit zum Teil veränderter Wirkweise umgestellt 
werden. 

Für die Betroffenen ist die Therapieumstellung 
eine Phase der Verunsicherung. Routinen müs-
sen geändert, Dosierungen angepasst und 
sorgfältig beobachtet werden. Mit kompetenter 
und vertrauensvoller Beratung kann das phar-
mazeutische Personal in den Vor-Ort-Apothe-
ken maßgeblich dazu beitragen, dass die The-
rapietreue durch die Umstellung nicht sinkt, 
sowie bei Sorgen und Nöten im Rahmen der 
Therapieumstellung eine niederschwellige An-
laufstelle bieten. 

	 27862	 Dienstag, 20.10.2026
19.00 – 20.00 Uhr

	 27863	 Montag, 23.11.2026
19.00 – 20.00 Uhr

Ansprechpartnerin
Martina Dorow 
Telefon 0511 39099-53

‘ 10

1 Punkt
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Kurz und bündig: 
securPharm: Alles, was (nicht nur) PKA wissen müssen: 
Alarmsituationen sicher meistern & die GUI effektiv nutzen

Für Pharmazeutisches Personal

Für PKA

	❚ Sicherer Umgang mit dem securPharm-System
	❚ Besonderheiten beim Wareneingang und bei Retouren
	❚ Praktisches Vorgehen bei Alarmsituationen

Referent
Maximilian Wilms-Posen

Das securPharm-System spielt eine zentrale 
Rolle für die Gewährleistung der Arzneimittelsi-
cherheit und den zuverlässigen Schutz vor ge-
fälschten Medikamenten in der legalen Liefer-
kette – ein unverzichtbares Instrument im Apo-
thekenalltag. Da seit Mitte Mai 2025 die Auf-
sichtsbehörden erweiterte Zugriffsrechte erhal-
ten haben, steht eine sichere Handhabung im 
täglichen Umgang mit dem IT-System im Fokus.

Das Web-Seminar bietet die Möglichkeit, vor-
handenes Wissen über das securPharm-Sys-
tem gezielt zu vertiefen. Der Schwerpunkt liegt 
dabei auf dem praktischen Umgang mit Alarm-
situationen und der securPharm-GUI, der gra-
phischen Benutzeroberfläche des securPharm 
Apothekenservers.

PKA leisten einen wichtigen Beitrag zur Arznei-
mittelsicherheit – gerade im Umgang mit dem 
securPharm-System. Ihre Aufmerksamkeit 
beim Wareneingang, etwa beim Prüfen des 
Erstöffnungsschutzes oder der Verifizierung 
von Packungen, ist oft der erste Schritt zur Er-
kennung gefälschter Arzneimittel.

Daher möchten wir auch auf die Rolle der PKA 
im securPharm-System eingehen:
	· �Was genau ist beim Wareneingang zu 
beachten?

	· �Wie lassen sich Alarme in der GUI bearbeiten?
	· Welche Besonderheiten gelten bei Retouren?
	· �Wie gelingt ein sicherer und routinierter 
Umgang im Alltag?

Zudem lädt das Web-Seminar zum offenen Dia-
log ein: Apothekenteams können Fragen stel-
len, Herausforderungen diskutieren und eigene 
Erfahrungen sowie Anregungen einbringen. 
Ziel ist es, bestehendes Wissen zu vertiefen 
und praxisnah aufzufrischen – kompakt, ver-
ständlich und anwendungsbezogen.

	 27971	 Donnerstag, 12.11.2026
19.00 – 20.00 Uhr

	 27972	 Dienstag, 01.12.2026
19.00 – 20.00 Uhr

Ansprechpartnerin
Jutta Leistenschneider 
Telefon 0511 39099-56

‘ 10

1 Punkt
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Laborparameter im Medikationsmanagement 

Für Apothekerinnen und Apotheker

	❚ Bedeutung von Laborparametern für die Medikation
	❚ Fehlinterpretationen und deren Einfluss auf die Arzneimitteltherapiesicherheit
	❚ Beispiele aus der Praxis

Referent
Dr. Markus Zieglmeier

Seit Blutzucker- und Cholesterinspiegel in der 
Apotheke gemessen werden, beraten Pharma-
zeutinnen und Pharmazeuten zur Bedeutung 
dieser Werte.

Die Interpretation von Laborparametern geht 
jedoch heute im Medikationsmanagement weit 
darüber hinaus. Die gemessenen Werte werden 
nämlich als Grundlage für Indikation, Kontrain-
dikation und Dosierung von Arzneimitteln her-
angezogen.

Der eine Schwerpunkt des Web-Seminars wird 
auf der Erläuterung der Parameter – so wie sie 
auch in der Apotheke gemessen werden – lie-
gen, der andere auf der richtigen Interpretation 
aller für die Arzneimitteltherapie bedeutenden 
Parameter. Dabei werden Fehlinterpretationen 
aufgezeigt, die häufig zu Problemen in der Arz-
neimitteltherapiesicherheit (AMTS) führen. 

Beispiele dafür sind Überdosierungen von re-
nal eliminierten Arzneistoffen infolge einer 
Fehleinschätzung der Nierenfunktion bei geria-
trischen Patienten mit geringer Muskelmasse, 
die problematische Umsetzung von erhöhten 
Leberwerten in die korrekte Einschätzung einer 
Leberinsuffizienz oder die eingeschränkte Aus-
sagekraft der Gerinnungsparameter unter di-
rekten oralen Antikoagulanzien.

	 28007	 Mittwoch, 09.09.2026
09.00 – 12.30 Uhr

	 28008	 Montag, 02.11.2026
15.00 – 18.30 Uhr

Ansprechpartnerin
Wera Holthaus 
Telefon 0511 39099-57

‘ 30

AMTS

4 Punkte
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Medikationsanalyse als Prozess nach BAK-Curriculum 

Für Apothekerinnen und Apotheker

	❚ Erfassen der Gesamtmedikation
	❚ Erkennen und Lösen arzneimittelbezogener Probleme
	❚ Arzt- und Patientenkommunikation

Referent
Dr. Alexander Zörner

Ziel der Fortbildung ist die Vermittlung von 
Kenntnissen zur Durchführung der Medikati-
onsanalyse (Typ 2a) und des darauf basieren-
den Medikationsmanagements als Prozess. 
Weitergehende pharmazeutische Kenntnisse 
und Fertigkeiten, wie zum Beispiel bezüglich 
arzneimittelbezogener Probleme, Interaktionen 
und Kommunikation mit Ärzten und Patienten, 
werden methodisch erläutert.

Nach dem Web-Seminar wissen die Teilneh-
menden, welche Patienten von der Medikati-
onsanalyse besonders profitieren, wie sie die 
Gesamtmedikation der Patienten erfassen und 
wie sie mittels systematischer Prüfung arznei-
mittelbezogene Probleme erkennen.

Theoretische Fallbeispiele sind ebenfalls Be-
standteil des Web-Seminars.

Die Teilnahme an dieser Veranstaltung qualifi-
ziert für das Anbieten und Abrechnen der Phar-
mazeutischen Dienstleistungen:

	· �Erweiterte Medikationsberatung bei 
Polymedikation

	· Medikationsberatung bei 
	 – der oralen Antitumortherapie 
	 – �der immunsuppressiven Therapie nach 

Organtransplantationen

	 27733	 Freitag, 09.10.2026
08.30 – 16.00 Uhr

Ansprechpartnerin
Wera Holthaus 
Telefon 0511 39099-57

	❚ �ATHINA-Teilnehmer:innen haben diese Schulung 
bereits im ATHINA-Workshop durchlaufen und 
werden nicht für dieses Seminar zugelassen.

‘ 125

30

AMTS
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Mittagstalk: 
Aktuelle Aspekte zu Nahrungsergänzungsmitteln

Für Pharmazeutisches Personal

	❚ Rechtliche Grundlagen
	❚ Nutzen und Risiken
	❚ Hilfen für die Bewertung

Referentin
Dr. Julia Podlogar

Im Vergleich zu Arzneimitteln ist der Handel mit 
Nahrungsergänzungsmitteln ungleich weniger 
reguliert und zunehmend unübersichtlich. In 
der Apotheke begegnet uns täglich – auch auf 
Kundenwunsch – eine Fülle von Präparaten, 
deren Wirksamkeit und Nutzen selbst Fachleu-
te nicht immer sicher beurteilen können. 

In diesem Web-Seminar werden neben rechtli-
chen Grundlagen, die zur unabhängigen Beur-
teilung essenziell sind, konkrete Beispiele aus 
dem Apothekenalltag besprochen und in Bezug 
auf ihre Sinnhaftigkeit beleuchtet. Außerdem 
gehen wir auf mögliche Gefahren ein, die durch 
die unkontrollierte Einnahme vermeintlich 
harmloser Substanzen drohen, und bespre-
chen, wo man im Internet unabhängige und se-
riöse Informationen finden kann.

	 27896	 Dienstag, 06.10.2026
13.15 – 14.45 Uhr

	 27897	 Mittwoch, 11.11.2026
13.15 – 14.45 Uhr

Ansprechpartnerin
Jutta Leistenschneider 
Telefon 0511 39099-56

 

‘ 10

2 Punkte
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Mittagstalk: 
Neues und Bewährtes in der Rezeptur-Recherche

Für Pharmazeutisches Personal

	❚ Zeitliche und qualitative Optimierung
	❚ Sicherstellung der Arbeit
	❚ Routiniertes Anwenden von Praxishelfern in der Rezeptur

Referentin
Martina Dreeke-Ehrlich

Zügig und richtig kann die Recherche in der Re-
zepturarbeit erfolgen und die Vorbereitung auf 
die nächsten Schritte muss dabei kein Zeitfres-
ser sein. 

Lassen Sie uns gemeinsam Einblick in die aktu-
ellen Änderungen, praktischen Tipps und wis-
senswerten Informationen des Deutschen Arz-
neimittel-Codex (DAC), dem Neuen Rezeptur-
Formularium (NRF) und der Gesellschaft für 
Dermopharmazie (GD) nehmen.

Ein Fokus liegt auf praxisnahen Updates und 
der effizienten Nutzung der Recherche-Tools 
von DAC und NRF. Ein weiterer Fokus liegt auf 
der Recherche mit den Wirkstoff-Dossiers der 
GD.

Bleiben Sie dran – die Information ist nur einen 
B(K)lick entfernt!

	 27840	 Donnerstag, 10.09.2026
13.00 – 14.00 Uhr

	 27841	 Mittwoch, 04.11.2026
13.00 – 14.00 Uhr

Ansprechpartnerin
Petra Otto 
Telefon 0511 39099-64

 

‘ 10

1 Punkt



68

W
eb

-S
em

in
ar

Mittagstalk: 
Social Media in Apotheken in vier Modulen 

Für Pharmazeutisches Personal

Für PKA

Referentin
Larissa Scharberth

	❚ Modul 1: Erfolgreicher Einstieg in Social Me-
dia für Apotheken – Strategien für nachhalti-
ges Wachstum
In Modul 1 wird anschaulich und praxisorien-
tiert vermittelt, wie Apotheken ihre Präsenz in 
sozialen Medien erfolgreich aufbauen können 
– von den grundlegenden Prinzipien bis hin zu 
umsetzbaren Strategien für den Arbeitsalltag. 
Sie erfahren, wie Sie zielgerichtete Inhalte ent-
wickeln, Ihre Wunschzielgruppen erreichen 
und Ihre Maßnahmen auswerten. Darüber hin-
aus erhalten Sie einen Überblick über die wich-
tigsten Plattformen und lernen, Social Media 
effizient in Ihre täglichen Abläufe zu integrie-
ren. Ideal für Einsteiger sowie für alle, die ihre 
Aktivitäten gezielt weiterentwickeln möchten.

	❚ Modul 2: Meta Ads gezielt einsetzen – 
Grundlagen und Praxis für Apotheken
In Modul 2 bekommen Sie einen klar struktu-
rierten und praxisnahen Einblick in den Aufbau 
und die Funktionsweise des Meta Business 
Managers. Sie lernen, Werbekonten und Zu-
griffsrechte übersichtlich zu verwalten, Prozes-
se sicher zu organisieren und Meta Ads effektiv 
für Ihre Social-Media-Strategie einzusetzen. 
Die Schulung richtet sich insbesondere an Apo-
theken, die Facebook und Instagram professio-
neller und zielgerichteter nutzen möchten – 
auch ohne umfangreiche Vorkenntnisse.

	❚ Modul 3: Content erstellen leicht gemacht – 
Grundlagen für Foto- und Videoinhalte für Apo-
theken
In Modul 3 erhalten Sie einen kompakten und 
praxisnahen Einstieg in die Erstellung anspre-
chender Social-Media-Inhalte. Sie erfahren, 
worauf es bei der Aufnahme von Fotos und Vi-
deos ankommt und wie Sie mit Kamera, Licht 
und Ton überzeugende Ergebnisse erzielen. 
Darüber hinaus lernen Sie grundlegende Tipps 
und Tricks für die Umsetzung im Apothekenall-
tag kennen – von der Vorbereitung über die 
Aufnahme bis hin zu einfachen Optimierungs-

möglichkeiten. Ideal für Apotheken, die ihre Con-
tent-Erstellung eigenständig, authentisch und mit 
überschaubarem Aufwand verbessern möchten.

	❚ Modul 4: Social Media strategisch ausbauen – 
Praxiswissen für Apotheken
In dieser Aufbauschulung wird an vorhandenes Wis-
sen angeknüpft und aufgezeigt, wie Sie Ihre Social-
Media-Aktivitäten in der Apotheke strategisch weiter 
ausbauen können. Sie lernen praxisbewährte Me-
thoden, erhalten neue Impulse und profitieren von 
erprobten Profi-Tipps, um Ihre Inhalte noch wir-
kungsvoller zu gestalten, Abläufe effizienter zu orga-
nisieren und Ihre Online-Präsenz langfristig zu stär-
ken. Besonders geeignet für Apotheken, die bereits 
auf Instagram und Facebook aktiv sind und ihre Ak-
tivitäten auf ein professionelles Niveau heben möch-
ten.

	 27993	� Modul 1
Donnerstag, 05.11.2026
13.00 – 14.00 Uhr

	 27994	� Modul 2
Donnerstag, 12.11.2026
13.00 – 14.00 Uhr

	 27995	� Modul 3
Freitag, 20.11.2026
13.00 – 14.00 Uhr

	 27996	� Modul 4
Donnerstag, 03.12.2026
13.00 – 14.00 Uhr

Ansprechpartnerin
Sylwia Sliwinski 
Telefon 0511 39099-51

	❚ Die Module können auch einzeln gebucht werden.

jeweils

‘ 10
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Mittagstalk: 
Verschreibungskaskaden und Möglichkeiten zur Vermeidung

Für Pharmazeutisches Personal

	❚ Risikokonstellationen für Verschreibungskaskaden
	❚ Typische Beispiele
	❚ Optionen zur Abwendung

Referentin
Vanessa Schlüter

Werden unerwünschte Wirkungen von Arznei-
mitteln nicht als solche erkannt, kann schnell 
eine Verkettung von Verordnungen entstehen: 
Die unerwünschte Wirkung wird als neues Sym-
ptom eingestuft. Als Folge wird der auslösende 
Wirkstoff nicht abgesetzt, stattdessen kom-
men ein oder mehrere neue Wirkstoffe hinzu, 
um die aufgetretenen Symptome zu behandeln. 
Schnell entwickelt sich eine Verschreibungs-
kaskade. 

In diesem Web-Seminar werden neben Beispie-
len von verschiedenen Verschreibungskaska-
den auch Lösungsansätze zu deren Vermei-
dung vorgestellt. 

	 27920	 Mittwoch, 12.08.2026
13.30 – 14.30 Uhr

	 27921	 Mittwoch, 18.11.2026
13.30 – 14.30 Uhr

Ansprechpartnerin
Birgit Weimar 
Telefon 0511 39099-62

 

‘ 10

AMTS

1 Punkt
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Mythos Melatonin – Wichtige Tipps für die Beratung

Für Pharmazeutisches Personal

	❚ Therapeutischer Einsatz von melatoninhaltigen Arzneimitteln
	❚ Kritische Bewertung melatoninhaltiger NEM
	❚ Beratungs- und Einnahmehinweise

Referentin
Dr. Verena Stahl

Melatonin, ein körpereigenes Hormon, steuert 
zahlreiche zirkadiane Prozesse und stabilisiert 
den Schlaf-Wach-Rhythmus, ohne den Schlaf 
jedoch „zu erzwingen“.

In Deutschland ist Melatonin als Arzneimittel 
nur für bestimmte Patientengruppen zugelas-
sen - unter anderem bei älteren Menschen mit 
primärer Insomnie und inzwischen auch im Zu-
sammenhang mit ADHS bei Kindern und Ju-
gendlichen. Parallel dazu existiert ein breites, 
unreguliertes Angebot melatoninhaltiger Nah-
rungsergänzungsmittel (NEM), die oft als na-
türliches Schlafmittel beworben werden. 

Doch nicht alle Produkte halten, was die Wer-
bung verspricht: Weder sind sie für jeden ge-
eignet, noch erfüllen sie zwangsläufig die ho-
hen Erwartungen Schlafsuchender.

In diesem Web-Seminar lernen Sie, den „My-
thos Melatonin“ kritisch zu hinterfragen, typi-
sche Missverständnisse zu erkennen und er-
halten praxisnahe Tipps für eine kompetente 
Beratung.

	 27870	 Montag, 31.08.2026
20.00 – 22.00 Uhr

	 27871	 Dienstag, 03.11.2026
20.00 – 22.00 Uhr

Ansprechpartnerin
Martina Dorow 
Telefon 0511 39099-53

‘ 10

3 Punkte
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pDL Medikationsberatung – Effizient und praxistauglich gestalten (2 Teile) 

Für Apothekerinnen und Apotheker

	❚ Gesprächsstrategien
	❚ Arztkommunikation
	❚ Praxisnahe Fallbeispiele

Referent
Dr. Alexander Zörner

Teil 1: 
Medikationsgespräch – Effizient und 
praxistauglich gestalten und mit der Praxis 
kommunizieren
Das Seminar vermittelt praxisnahe Strategien 
zur effizienten und patientenorientierten 
Durchführung von Medikationsgesprächen. Be-
handelt werden Aspekte wie Gesprächsstruk-
tur, Priorisierung, Einbindung des Teams sowie 
der Einsatz digitaler Hilfsmittel. Ein besonderer 
Fokus liegt zudem auf der strukturierten Kom-
munikation mit Ärzt*innen zur gemeinsamen 
Optimierung der Therapie. Ziel ist es, den Pro-
zess „erweiterte Medikationsberatung bei Po-
lymedikation“ im Apothekenalltag zu erleich-
tern und die Arzneimitteltherapiesicherheit 
nachhaltig zu verbessern.

Teil 2: 
AMTS-Check – Patientenorientiert 
und effizient
Im Seminar wird ein strukturiertes Vorgehen 
zur Durchführung des AMTS-Checks im Rah-
men der Dienstleistung „erweiterte Medikati-
onsberatung bei Polymedikation“ in der Apo-
theke vermittelt. Arzneimittelbezogene Proble-
me werden systematisch dargestellt, ihre Prio-
risierung erläutert und praxisnahe Fallbeispiele 
zur effizienten Bearbeitung vorgestellt. Ergän-
zend werden Arbeitshilfen und digitale Unter-
stützung aufgezeigt, die zur Verbesserung der 
Arzneimitteltherapiesicherheit beitragen.

	 27857	 Teil 1
Mittwoch, 28.10.2026
10.00 – 11.30 Uhr

Teil 2 
Mittwoch, 04.11.2026
08.30 – 11.30 Uhr

Ansprechpartnerin
Wera Holthaus 
Telefon 0511 39099-57

	❚ �Zugangsvoraussetzung: 
vorherige Teilnahme an Fortbildung Medikations
analyse als Prozess.

	❚ �Diese Web-Veranstaltung besteht aus zwei 
Teilen. Bitte prüfen Sie bereits bei Ihrer Anmel-
dung, ob Sie an beiden Daten anwesend sein 
können.

‘ 40

30

AMTS

6 Punkte
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pDL-Manager:in Modul 1 bis 3

Für Pharmazeutisches Personal

	❚ Durchführung und Abrechnung
	❚ Motivation des Teams
	❚ Erfahrungsaustausch

Referentin
Christine Kischlat

In dieser Fortbildung zur Integration der phar-
mazeutischen Dienstleistungen (pDL) in Ihren 
Apothekenalltag werden eine Apothekerin, ein 
Apotheker oder PTA dafür fit gemacht, die Or-
ganisation und Koordination der pDL in der 
Apotheke zu übernehmen. 

pDL-Manager:innen
	· �können die Teamschulung der ABDA 
„Pharmazeutische Dienstleistungen in der 
Apotheke“ fundiert durchführen und ihr Team 
souverän auf die pDL vorbereiten.

	· �haben den Überblick, wie ihre Apotheke und 
das Team organisiert sein sollten, um pDL 
effizient durchzuführen.

	· �wissen, wie ihr Team die pDL korrekt 
abrechnet.

	· �haben praktische Umsetzungshilfen, um ihr 
Team für die pDL zu begeistern.

	· �wissen, wie ihr Team Patient:innen 
unkompliziert auf die pDL ansprechen kann.

	· �kennen weitere pDL-Manager:innen, mit 
denen sie sich vernetzen können. 

	 27842	 Modul 1
Donnerstag, 10.09.2026
19.00 – 21.30 Uhr

Modul 2
Donnerstag, 01.10.2026
19.00 – 21.30 Uhr

Modul 3
Donnerstag, 19.11.2026
19.00 – 20.30 Uhr

Ansprechpartnerin
Sylwia Sliwinski 
Telefon 0511 39099-51

	❚ �Bitte beachten Sie: Eine Teilnahme an allen drei 
Modulen ist Voraussetzung für das Zertifikat  
„pDL- Manager:in“. Bitte prüfen Sie daher vorab 
genau, ob dieses für Sie einzurichten ist.

‘ 30

25

8 Punkte
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Pharmazeutische Dienstleistung – Inhalatoren erklärt

Für Pharmazeutisches Personal

	❚ Umsetzung der pharmazeutischen Dienstleistung in die Praxis
	❚ Erklärung der korrekten Inhalation
	❚ Demonstration der Devices

Referentin
Gesche Ratfeld

Endlich ist es so weit! Die pharmazeutischen 
Dienstleistungen werden honoriert. Doch was 
bedeutet das für die Apotheke? Wie hoch ist 
die Vergütung? Welchem Kunden kann die 
pharmazeutische Dienstleistung angeboten 
werden? Hinsichtlich des Themas Inhalatoren 
werden genau diese Fragen beantwortet. 

Praxisnah wird die Handhabung der Devices 
demonstriert und mit Beratungshinweisen er-
gänzt. In einer „Trockenübung“ wird vermittelt, 
wie bei der Inhalation geatmet werden soll. Er-
örtert wird der Aspekt der passenden Kunden-
ansprache, um dem Kunden die korrekte Hand-
habung zu vermitteln und zur Anwendung zu 
motivieren. Des Weiteren werden die gängigs-
ten Devices vorgestellt. Dabei wird auch auf 
spezielle firmenspezifische Besonderheiten 
eingegangen. Abgerundet wird das Web-Semi-
nar noch mit Tipps zu weiteren Recherchemög-
lichkeiten zum Thema. 

Das Ziel der Schulung ist es, die Arbeitshilfe 
bzw. Checkliste der ABDA „Korrekte Anwen-
dung inhalativer Arzneimittel“ mit Praxiswis-
sen zu bestücken. 

	 27784	 Montag, 24.08.2026
19.30 – 21.30 Uhr

	 27785	 Donnerstag, 17.09.2026
19.30 – 21.30 Uhr

Ansprechpartnerin
Sylwia Sliwinski 
Telefon 0511 39099-51

‘ 10

AMTS

3 Punkte
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Pille danach – Auf Nummer sicher gehen

Für Pharmazeutisches Personal

	❚ Verschiedene Abgabesituationen
	❚ Sichere und evidenzbasierte Beratung 
	❚ Grenzen der Selbstmedikation

Referent
Daniel Finke

Seit dem 15. März 2015 können Frauen rezept-
frei die „Pille danach“ nach einer Verhütungs-
panne in der Apotheke ohne vorherigen Arztbe-
such erhalten. Jedes Jahr werden so in deut-
schen Apotheken mehreren hunderttausend 
betroffenen Patientinnen nach ausführlicher 
und diskreter Beratung diese Notfallmedika-
mente abgegeben. 

Die Abgabezahlen von oralen Notfallkontrazep-
tiva ohne ärztliche Verordnung nehmen konti-
nuierlich zu. Der ärztlich verordnete Anteil ist 
hingegen abnehmend. Eine verantwortungsbe-
wusste Beratung ist dabei von elementarer Be-
deutung. 

Doch kein Beratungsfall ist wie der andere! Es 
gilt, patientenindividuelle Faktoren wie das Al-
ter, andere Arzneimittel oder den zeitlichen Ab-
stand zur Verhütungspanne zu berücksichti-
gen, um die Arzneimitteltherapiesicherheit zu 
wahren. 

Zur Auswahl steht neben Levonorgestrel noch 
Ulipristalacetat. Doch welcher der beiden Wirk-
stoffe ist die bessere Wahl für die Patientin? 
Welche wichtigen Anwendungshinweise müs-
sen in der Beratung gegeben werden und wann 
darf oder sollte die „Pille danach“ nicht mehr 
eingenommen werden?

	 27860	 Donnerstag, 27.08.2026
20.00 – 21.30 Uhr

	 27861	 Mittwoch, 11.11.2026
19.00 – 20.30 Uhr

Ansprechpartnerin
Martina Dorow 
Telefon 0511 39099-53

‘ 10

2 Punkte
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Rezeptur – Basiswissen kompakt 
Modul C: Das 1x1 der Rezeptur-Grundlagen

Apothekerinnen und Apotheker mit Berufsabschluss eines Drittstaates 
Apothekerinnen und Apotheker mit Berufsabschluss eines EU-Vertragsstaates 
Approbierte Wiedereinsteigerinnen und Wiedereinsteiger

Für Pharmazeutisches Personal

	❚ Grundlagen zur topischen Anwendung
	❚ Füllmittel/Füllstoffe zur Kapselherstellung
	❚ Basissuspensionen für die Herstellung von Peroralia Liquida

Referentin
Martina Dreeke-Ehrlich

Ob Grundlagen für die topische Anwendung, 
Pulver für feste Arzneiformen wie Kapseln oder 
Basissuspensionen für flüssige Zubereitungen 
– die Rezeptur erfordert fundiertes Wissen und 
eine präzise Bearbeitung der individuellen Arz-
neimittelgrundlagen.

In diesem Web-Seminar gehen wir auf die wich-
tigsten Grundlagen der Rezepturarzneimittel-
herstellung in der Apotheke ein: Etablierte, tra-
ditionelle, kosmetische und offizinelle Grund-
lagen werden in der Praxis für die Herstellung 
von individuellen Arzneimitteln eingesetzt. Wir 
klären, was geht und was (manchmal auch) 
nicht. Praxisnah und kompakt für den Apothe-
kenalltag!

	 27836	 Mittwoch, 26.08.2026
14.00 – 17.30 Uhr

	 27837	 Dienstag, 01.09.2026
09.00 – 12.30 Uhr

Ansprechpartnerin
Petra Otto 
Telefon 0511 39099-64

	❚ �Die Module C und D sind unabhängig voneinander 
buchbar.

‘ 30

30

4 Punkte
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Rezeptur – Basiswissen kompakt 
Modul D: Das 1x1 der Rezepturwirk- und Hilfsstoffe 

Apothekerinnen und Apotheker mit Berufsabschluss eines Drittstaates 
Apothekerinnen und Apotheker mit Berufsabschluss eines EU-Vertragsstaates 
Approbierte Wiedereinsteigerinnen und Wiedereinsteiger

Für Pharmazeutisches Personal

	❚ Einschätzung der Eigenschaften und Wirkungen der Stoffe im hergestellten Arzneimittel und am Patienten 
	❚ Sichere Verarbeitung in der vorgegebenen Grundlage
	❚ Beurteilung der Wirk- und Hilfsstoffe

Referentin
Martina Dreeke-Ehrlich

Fundiertes Wissen für eine optimale Rezeptur-
qualität.

In diesem Web-Seminar stehen ausgewählte 
Rezepturwirk- und Hilfsstoffe im Fokus. Sie 
bekommen praxisnahe Einblicke in deren 
Verarbeitung zu Rezepturarzneimitteln. 

Alle wichtigen Verarbeitungshinweise werden 
anhand von Fallbeispielen aus der Praxis be-
leuchtet.

Der gezielte Einsatz von konservierenden, puf-
fernden oder antioxidativen Zusätzen wird 
ebenfalls angesprochen.

	 27838	 Donnerstag, 27.08.2026
09.00 – 12.30 Uhr

	 27839	 Mittwoch, 02.09.2026
14.00 – 17.30 Uhr

Ansprechpartnerin
Petra Otto 
Telefon 0511 39099-64

	❚ �Die Module C und D sind unabhängig voneinander 
buchbar.

‘ 30

30

4 Punkte
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Rezeptur-Basis-Workshop 
Grundlagenwissen für die Herstellung von Rezepturarzneimitteln in der Apotheke

Apothekerinnen und Apotheker mit Berufsabschluss eines Drittstaates 
Apothekerinnen und Apotheker mit Berufsabschluss eines EU-Vertragsstaates 
Approbierte Wiedereinsteigerinnen und Wiedereinsteiger

Für Pharmazeutisches Personal

	❚ Grundlagen der Rezepturherstellung
	❚ Herstellung von halbfesten Arzneiformen
	❚ Herstellung von Kapseln

Referentinnen
Martina Dreeke-Ehrlich 
Christiane Tigges-Wilke

Der Rezeptur-Basis-Workshop umfasst sowohl 
einen theoretischen als auch einen praktischen 
Teil. Im praktischen Teil können und sollen Sie 
selbst tätig werden.

An konkreten Beispielen aus der Rezepturarz-
neimittel-Praxis, bearbeiten wir von der Plausi-
bilitätsprüfung bis zum Etikett jeden Schritt, 
sodass Stolpersteine erkannt und Fehler um-
gangen werden können. Dieser Workshop rich-
tet sich an die Kolleginnen und Kollegen, die 
sich in Vorbereitung auf die Anerkennungsprü-
fung der im Ausland erworbenen Approbation 
befinden und deren Ausbildung im Heimatland 
die Herstellung von Rezepturarzneimitteln bis 
dato nicht vorgesehen hat. Es wird Basiswissen 
sowohl theoretisch als auch in der praktischen 
Anwendung vermittelt.

Halbfeste Arzneiformen und die Herstellung 
von Kapseln sind inhaltliche Schwerpunkte an 
diesem Nachmittag im Labor.

Im Rahmen dieses Workshops wollen wir mit 
Ihnen die sichere Herangehensweise an das 
Thema des individuellen Arzneimittels in der 
dermatologischen Rezeptur erarbeiten und die 
Umsetzung in den Apothekenalltag erleichtern.

	 27929	 Web (Theorie)
Mittwoch, 11.11.2026
19.30 – 21.00 Uhr

Hannover (Praxis)
Freitag, 13.11.2026
14.00 – 18.30 Uhr

	 27932	 Web (Theorie)
Dienstag, 24.11.2026
19.30 – 21.00 Uhr

Hannover (Praxis)
Freitag, 27.11.2026
14.00 – 18.30 Uhr

Ansprechpartnerin
Petra Otto 
Telefon 0511 39099-64

	❚ �Der Web- und Präsenztermin können nicht einzeln 
gebucht werden.

‘ 40

16

7 Punkte
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RLS (Restless-Legs-Syndrom) – Wie können wir in der Apotheke dazu beraten?

Für Pharmazeutisches Personal

	❚ Ursachen und Diagnose
	❚ Pharmakotherapie
	❚ Leben mit der Erkrankung

Referent
Kai Girwert

Es ruckt, es schmerzt, es zuckt und die Glieder 
halten nicht still. Auch wenn man es noch so 
will!

Beim RLS (Restless-Legs-Syndrom) werden die 
eigentlichen Zeiten der Entspannung für die Be-
troffenen schnell zur Qual. Die Nächte werden 
dabei immer kürzer und weniger erholsam, die 
Belastbarkeit im Alltag sinkt.

Treten besagte Beschwerden der ruhelosen 
Gliedmaßen auf, gilt es als erstes nach Ursa-
chen zu forschen. Diese sind bei der idiopathi-
schen Form nach wie vor unbekannt. Man ver-
mutet Parallelen zur Parkinsonerkrankung und 
Störungen im dopaminergen System, und so 
finden auch unter anderem die hier eingesetz-
ten Therapeutika ihren Einsatz.

Neben dem Blick in die Pharmakotherapie wird 
im Web-Seminar ein Augenmerk auf den manch
mal beschwerlichen Weg zur Diagnosefindung 
und das Leben mit der Krankheit gelegt.

	 27887	 Mittwoch, 28.10.2026
20.00 – 21.30 Uhr

	 27888	 Mittwoch, 09.12.2026
20.00 – 21.30 Uhr

Ansprechpartnerin
Petra Otto 
Telefon 0511 39099-64

‘ 10

AMTS

2 Punkte
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Selbstmedikation in Fallbeispielen (Kopfschmerzen)

Für Pharmazeutisches Personal

	❚ Kommunikationshilfe bei der Eigendiagnose
	❚ Grenzen der Selbstmedikation
	❚ Richtiger Einsatz rezeptfreier Schmerzmittel

Referentin
Dr. Inga Leo-Gröning

Die meisten Patientinnen und Patienten suchen 
die Apotheke bei akuten Erkrankungen auf 
oder wenn sie gezielt etwas kaufen wollen. Nur 
durch ein Gespräch können Sie aufdecken, ob 
die Eigendiagnose korrekt oder das Präparat 
sinnvoll zur Behandlung der Erkrankung ist. 

Wie kann man strukturiert und gezielt fragen, 
um festzustellen, ob eine Selbstmedikation 
möglich ist? Welche Kriterien legen Sie an, um 
im Anschluss ein Präparat zu empfehlen?

Das Thema Kopfschmerzen ist und bleibt aktu-
ell, da über 60 % der Bevölkerung in Deutsch-
land die Kopfschmerzen eigenständig mit re-
zeptfreien Arzneimitteln aus der Apotheke be-
handelt.

Um den richtigen Einsatz der rezeptfreien Me-
dikamente zu unterstützen und die Grenzen der 
Selbstmedikation den Patientinnen und Patien-
ten zu vermitteln, sind Ihre Kommunikationsfä-
higkeiten gefragt.

	 27940	 Montag, 26.10.2026
20.00 – 21.30 Uhr

	 27941	 Mittwoch, 02.12.2026
20.00 – 21.30 Uhr

Ansprechpartnerin
Wera Holthaus 
Telefon 0511 39099-57

‘ 10

AMTS

2 Punkte
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Sepsis – Früher erkennen. Schneller handeln. Leben retten.

Für Pharmazeutisches Personal

	❚ Epidemiologie
	❚ Prävention
	❚ Folgen einer Sepsis

Referentin
Dr. med. Evjenia Toubekis

Sepsis ist ein medizinischer Notfall – und Apo-
theken können entscheidend dazu beitragen, 
ihn zu verhindern. Als schwerste Verlaufsform 
bakterieller, viraler oder anderer Infektionen 
trifft Sepsis besonders über 60-Jährige sowie 
Menschen mit Immunschwäche oder chroni-
schen Erkrankungen – Patientengruppen, die 
die Apotheke regelmäßig aufsuchen. 

Diese Menschen sollten Warnsymptome einer 
frühen Sepsis kennen und wissen, dass man 
sich durch Impfungen schützen kann. In der 
Apotheke kann hier ein wertvoller Beitrag zur 
Steigerung der Sensibilität der Patientinnen 
und Patienten und damit zur Verringerung der 
Sterblichkeit geleistet werden.

In diesem Web-Seminar wird aktuelles Wissen 
zu Epidemiologie und Früherkennung, zu Prä-
ventionsstrategien und den oft unterschätzten 
Langzeitfolgen nach überstandener Sepsis ver-
mittelt. Vorgestellt wird zudem das neue QS-
Verfahren Sepsis des G-BA, das seit Januar 
2026 die Versorgungsqualität in Krankenhäu-
sern messbar macht und neue Impulse setzt.

	 27974	 Dienstag, 13.10.2026
20.00 – 21.30 Uhr

	 27977	 Mittwoch, 16.12.2026
20.00 – 21.30 Uhr

Ansprechpartnerin
Birgit Weimar 
Telefon 0511 39099-62

‘ 10

AMTS

2 Punkte
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Standardisierte Risikoerfassung hoher Blutdruck

Für Pharmazeutisches Personal

	❚ Umsetzung und Voraussetzung
	❚ Patientenansprache
	❚ Fallbeispiele

Referentin
Ina Richling

Apotheken können die Blutdruckmessung als 
honorierte pharmazeutische Dienstleistung an-
bieten. Damit kann die Apotheke der Patientin 
oder dem Patienten eine Erfolgskontrolle der 
Blutdrucktherapie anbieten mit dem Ziel, durch 
eine gute Einstellung des Hochdrucks langfris-
tig hypertensive Endorganschäden zu vermei-
den.

Doch wie setzt man diese Dienstleistung in der 
Apotheke um? Welche Patientinnen oder Pati-
enten spricht man an? Was genau ist dann zu 
tun und was sollte im Gespräch beachtet wer-
den? Welche Voraussetzungen müssen Apothe-
ke und Personal erfüllen? Und wie werden 
Dienstleistungen eigentlich abgerechnet?

In diesem Web-Seminar wird anhand von Fall-
beispielen das strukturierte Vorgehen in der 
Apotheke erläutert und die Durchführung der 
Messung erklärt.

	 27815	 Mittwoch, 26.08.2026
20.00 – 21.30 Uhr

	 27816	 Dienstag, 06.10.2026
20.00 – 21.30 Uhr

Ansprechpartnerin
Wera Holthaus 
Telefon 0511 39099-57

‘ 10

AMTS

2 Punkte
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Stellen und Verblistern

Für Pharmazeutisches Personal

	❚ Anforderungen an die Räumlichkeiten
	❚ Regelungen für das QM-System
	❚ Lösungsmöglichkeiten bei Umsetzungsproblemen

Referent
Matthias Schröter

In § 34 Apothekenbetriebsordnung (ApBetrO) 
hat der Gesetzgeber seit 2012 den Bereich pa-
tientenindividuelles Stellen und Verblistern 
von Arzneimitteln geregelt.

Neben Definitionen und Vorgaben für die 
Räumlichkeiten werden auch entsprechende 
Festlegungen und Regelungen für diese Tätig-
keit in einem QM-System gefordert. 

In diesem Web-Seminar soll die entsprechende 
Umsetzung der Regelungen des § 34 ApBetrO 
näher betrachtet werden, damit sie dem vorge-
gebenen rechtlichen Rahmen entsprechen und 
bei der amtlichen Besichtigung nicht beanstan-
det werden. Es werden Probleme bei der Um-
setzung in der Praxis diskutiert und Lösungs-
möglichkeiten aufgezeigt.

	 27848	 Mittwoch, 04.11.2026
20.00 – 21.30 Uhr

	 27849	 Donnerstag, 19.11.2026
20.00 – 21.30 Uhr

Ansprechpartnerin
Sylwia Sliwinski 
Telefon 0511 39099-51

‘ 10

2 Punkte
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Wenn der Darm in Flammen steht…  
Leitliniengerechte Therapie der chronisch-entzündlichen Darmerkrankungen 

Für Pharmazeutisches Personal

	❚ Unterschied zwischen Morbus Crohn und Colitis ulcerosa
	❚ Medikamentöse und nichtmedikamentöse Behandlungsoptionen
	❚ Hinweise für das Beratungsgespräch

Referentin
Kathrin Steinkamp

Gerade im Bereich der medikamentösen Be-
handlung der chronisch-entzündlichen Darmer-
krankungen (CED) hat sich in den letzten Jahren 
viel getan. Es ist wichtig, stets auf dem neu-
esten Stand zu sein. 

In diesem Web-Seminar wird erklärt, was chro-
nisch-entzündliche Darmerkrankungen sind 
und worin der Unterschied zwischen Morbus 
Crohn und Colitis ulcerosa besteht. Zudem wird 
die aktuelle leitliniengerechte Therapie vorge-
stellt, inklusive der neuen Medikamente. Es 
gibt auch praktische Demonstrationen, wie die-
se Medikamente angewendet werden.

Außerdem wird auch auf das Thema Fertilität 
und Schwangerschaft sowie auf Schwierigkei-
ten beim Reisen mit CED eingegangen. Ernäh-
rung, Nahrungsergänzungsmittel und alternati-
ve Heilmethoden runden das Web-Seminar ab.

	 27821	 Donnerstag, 08.10.2026
20.00 – 21.30 Uhr

	 27822	 Mittwoch, 25.11.2026
20.00 – 21.30 Uhr

Ansprechpartnerin
Sylwia Sliwinski 
Telefon 0511 39099-51

‘ 10

AMTS

2 Punkte
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Zappelphilipp und Hans-guck-in-die-Luft: Aktuelle Therapie der ADHS

Für Pharmazeutisches Personal

	❚ Symptomatik
	❚ Therapieansätze
	❚ Einsatz von Stimulanzien

Referent
Daniel Scheibke

Aufmerksamkeitsstörungen bei Kindern wie Er-
wachsenen sind ein großes Thema und äußern 
sich in vielfältiger Weise. Betroffene und Ange-
hörige werden vor eine große Herausforderung 
gestellt und benötigen häufig Unterstützung.

Gleichzeitig stapeln sich in den BTM-Schränken 
der Apotheken die Präparate Methylphenidat, 
Dexamphetamin und Atomoxetin von diversen 
Herstellern. 

Anhand vieler Fallbeispiele kommen wir auf 
Symptomatik, Therapie und Beratungen, und 
wir sprechen auch über Medikamentenmiss-
brauch sowie die Grenzen der Rabattverträge. 

	 28023	 Dienstag, 15.09.2026
20.00 – 21.30 Uhr

	 28024	 Montag, 16.11.2026
20.00 – 21.30 Uhr

Ansprechpartnerin
Petra Otto 
Telefon 0511 39099-64

‘ 10

2 Punkte
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Die Apothekerkammer Niedersachsen bietet Ihnen 
die Möglichkeit, sich bequem von zu Hause aus 
ohne Anreiseaufwand fortzubilden. 

Wie kann ich mich anmelden?
Melden Sie sich online für Ihr Web-Seminar an. 
Sie erhalten zunächst eine Anmeldebestätigung.

Eine Woche vor Veranstaltungsbeginn erhalten 
Sie den Skript- sowie den Zugangslink zu dem  
von Ihnen gebuchten Web-Seminar.

Was für technische Voraussetzungen 
sind für die Teilnahme nötig?
Sie benötigen einen PC, ein Notebook oder 
ein Tablet mit Internetzugang. Es muss keine 
zusätzliche Software installiert werden.

Um die Inhalte des Web-Seminars mitverfolgen zu 
können, empfiehlt sich der Einsatz eines Headsets. 

Gegebenenfalls reicht auch ein Lautsprecher an 
Ihrem Gerät aus. Statt Nutzung eines Headsets 
können Sie sich auch via Telefon in das Web-Semi-
nar einwählen. Alle anfallenden Fragen können auch 
über ein Fragefenster gestellt werden. Eine Kamera 
ist nicht erforderlich.

Wenn das Web-Seminar beginnt, werden Sie über 
das Mikrofon und die Lautsprecher Ihres Computers 
mit den Audiofunktionen verbunden.

Bitte haben Sie Verständnis, dass bei einer Teil- 
nahme von unter 75 % die Teilnahme als nicht  
erschienen bewertet wird und keine Fortbildungs- 
punkte vergeben werden.

Wenden Sie sich mit Fragen rund um Ihre Web- 
Seminar-Teilnahme an die jeweilige Ansprech
partnerin Ihres Web-Seminars.

Web-Seminar
 
Fortbildung –  
einfach und bequem
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Web- 
Aufzeichnungen

„Kostenlos punkten“

Pro Quartal steht Ihnen ein einstündiger Vortrag als Web-Aufzeichnung 
kostenfrei zur Verfügung. 

Welche technischen Voraussetzungen sind für die Teilnahme nötig?

Sie benötigen einen PC, ein Notebook oder ein Tablet mit lnternet
zugang. Es muss keine zusätzliche Software installiert werden. Ein 
Headset ist vorteilhaft.

Wie kann ich punkten?

Bitte loggen Sie sich mit Ihren persönlichen Zugangsdaten für den in-
ternen Bereich unserer Website ein. Wählen Sie unter der Rubrik „Fort-
bildung“ den Menüpunkt „Kostenlos punkten“ aus und klicken Sie auf 
den Link, der Sie zur gewünschten Web-Aufzeichnung führt.

Die Web-Aufzeichnungen können Sie jederzeit innerhalb des gültigen 
Zeitraumes von drei Monaten erneut aufrufen und sich somit zeit
unabhängig fortbilden.

Nachdem Sie die Aufzeichnung angehört bzw. angesehen haben, kön-
nen Sie an der Lernerfolgskontrolle teilnehmen. Diese finden Sie eben-
falls im Menü „Kostenlos punkten“.

Ihre ausgefüllte Lernerfolgskontrolle senden Sie bitte an 
lek@apothekerkammer-nds.de. Wenn Sie mindestens 70 % der Fragen 
richtig beantwortet haben, erhalten Sie eine Teilnahmebescheinigung 
per E-Mail und der Fortbildungspunkt wird Ihrem persönlichen Fort
bildungspunktekonto gutgeschrieben. 

Für Fragen und Informationen rund um die Web-Aufzeichnungen stehen 
wir Ihnen gerne zur Verfügung.

Wir freuen uns auf Ihre Teilnahme – denn Fortbilden bringt Punkte!

Ansprechpartnerin

Birgit Weimar
Telefon 0511 39099-62

https://www.apothekerkammer-nds.de


87

		�  Web-Aufzeichnungen

		 88	� Veganer in der Apotheke

		 89	� Tests bei Verdacht auf Infektionskrankheiten –  
Tipps zur Beratung
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Veganer in der Apotheke

Für Pharmazeutisches Personal

Für PKA

	❚ Definition der veganen Ernährung und Studiendaten dazu 
	❚ Mangelrisiken erkennen 
	❚ Monitoring: Was kann man messen, was sollte man ohne Messung substituieren?

Referent
Dr. Markus Zieglmeier

Erst vor wenigen Monaten hat die Deutsche  
Gesellschaft für Ernährung (DGE) ihre Warnung 
vor veganer Ernährung aufgegeben und sich 
damit den anderen Ernährungsgesellschaften 
weltweit angeschlossen. Studien zeigen einen 
deutlichen gesundheitlichen Benefit veganer 
Ernährung vor allem im Vergleich zur fleisch
lastigen „western diet“. Dennoch birgt diese 
strenge Form des Vegetarismus eine Reihe von 
Risiken, die Veganer ebenso kennen sollten wie 
beratendes Apothekenpersonal. In dieser Auf-
zeichnung werden Chancen und Risiken zusam-
mengefasst und Tipps zur Prävention von Man-
gelerscheinungen gegeben.

		  Web-Seminar-Aufzeichnung
01.07. – 30.09.2026

Ansprechpartnerin
Birgit Weimar 
Telefon 0511 39099-62

‘ 0

1 Punkt
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Tests bei Verdacht auf Infektionskrankheiten – Tipps zur Beratung

Für Pharmazeutisches Personal

	❚ Rechtliche Aspekte zur Abgabe und Durchführung von Schnelltests
	❚ Sensitivität und Spezifität
	❚ Beratungsaspekte bei Kombitests auf Atemwegserkrankungen

Referentin
Dr. Verena Stahl

Schnelltests zum Nachweis von Infektionserre-
gern sind spätestens seit der Corona-Pandemie 
im Trend. 

Gerade bei Selbsttests, deren Zugang für Laien 
gesetzlich erleichtert wurde, kommt es auf die 
korrekte Anwendung an. Daher besteht bei der 
Abgabe eine besondere Verantwortung in der 
pharmazeutischen Beratung. Es muss ver-
ständlich vermittelt werden, wie etwa ein  
Nasen- oder Rachenabstrich korrekt durchge-
führt wird, worauf bei der Probenaufbereitung 
zu achten ist und wie die Ergebnisse richtig  
eingeordnet werden. Ebenso wichtig ist die  
Unterstützung im Umgang mit positiven,  
negativen oder unklaren Resultaten.

Zugleich soll die Auswahl an In-vitro-Diagnos-
tika in der Apotheke erweitert werden. Künftig 
könnten möglicherweise auch bislang ärztlich 
vorbehaltene Tests, etwa auf RSV, Influenza-, 
Rota- und Noroviren, in Apotheken durchge-
führt werden. Hier bleibt die weitere gesetz- 
liche Entwicklung abzuwarten.

		  Web-Seminar-Aufzeichnung
01.10. – 31.12.2026

Ansprechpartnerin
Birgit Weimar 
Telefon 0511 39099-62

‘ 0

1 Punkt
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Sie können uns auch eine E-Mail schreiben.

fortbildung@apothekerkammer-nds.de 
www.apothekerkammer-niedersachsen.de

Julia Fabricius
(Leiterin Fortbildung)

Petra Otto
Telefon 0511 39099-64

Verena Knop
(Leiterin Ausbildung, AMTS)

Wera Holthaus
Telefon 0511 39099-57

Martina Dorow
Telefon 0511 39099-53

Sylwia Sliwinski
Telefon 0511 39099-51

Jutta Leistenschneider
Telefon 0511 39099-56

Birgit Weimar
Telefon 0511 39099-62

Unser Fortbildungsteam ist für Sie da!
Rufen Sie uns an, wir helfen Ihnen gerne weiter.
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Warum ein Fortbildungszertifikat beantragen?
Gute Beratung ist kein Zufall. Fortbildungen gewin-
nen in der heutigen Zeit immer mehr an Bedeutung. 
Regelmäßige Teilnahmen an qualifizierten Semi-
naren tragen dazu bei, dass Mitarbeitende in der 
Apotheke informiert bleiben und ihre Kundschaft 
fachgerecht und kompetent beraten können.

Zudem belohnt die Apothekerkammer alle Inhabe-
rinnen und Inhaber eines gültigen Fortbildungs
zertifikates der Apothekerkammern Niedersachsen 
und Bremen für kontinuierliche Fortbildungsaktivi-
täten. Mit Ihrem Zertifikat erhalten Sie 10 % Rabatt 
auf die Teilnahmegebühr für Fortbildungsveranstal-
tungen. 

Apothekerinnen und Apotheker sowie 
nicht approbiertes Apothekenpersonal 
können ihre Fortbildungsaktivitäten durch ein frei-
williges Fortbildungszertifikat der Apothekerkammer 
Niedersachsen, für das keine Gebühren erhoben 
werden, dokumentieren lassen. Voraussetzung für 
die Ausstellung eines Zertifikats ist der Nachweis 
sogenannter Fortbildungspunkte.

Apothekerinnen und Apotheker benötigen mindes-
tens 150 Fortbildungspunkte, Pharmazeutisch- 
technische Assistenten (PTA) 100 Fortbildungs
punkte. Die Punkte dürfen bei Antragstellung nicht 
älter als drei Jahre alt sein. Pharmazeutisch-kauf-
männische Angestellte (PKA) müssen dafür inner-
halb von drei Jahren mindestens 70 Fortbildungs-
punkte nachweisen.

Fortbildungspunktekonto online – 
Wo finden Sie Ihre Fortbildungspunkte? 
Sie können Ihren persönlichen Fortbildungspunk-
testand auf unserer Webseite abrufen und eigen-
ständig verwalten. Dazu müssen Sie sich einmalig 
auf unserer Webseite registrieren. Loggen Sie sich 

mit Ihrem Kennwort auf der Internetseite über den 
Menüpunkt „Login“ ein. Das „Punktekonto“ finden 
Sie unter der Rubrik „Fortbildung“.

Alle Fortbildungen, die Sie bei der Apothekerkammer 
Niedersachsen besucht und für die Sie Fortbildungs-
punkte erworben haben, werden Ihnen automatisch 
angezeigt und addiert. Fortbildungspunkte, die Sie 
bei Fremdveranstaltungen erworben haben, können 
Sie direkt am Bildschirm mit wenigen Mausklicks 
selbst eintragen. So haben Sie zu jeder Zeit einen 
Überblick über Ihre besuchten Veranstaltungen und 
Ihren aktuellen Punktestand.

Wann und wie können Sie das Fortbildungszertifikat 
online beantragen?
Das Fortbildungszertifikat können Sie online über Ihr 
Punktekonto beantragen. Sobald Sie die erforder-
liche Punktzahl erreicht haben, erscheint der Button 
„Jetzt Antrag stellen“. Sollten Sie ein noch gültiges 
Fortbildungszertifikat haben, erscheint der Button 
frühestens zwei Wochen vor Ablauf Ihres aktuell 
gültigen Fortbildungszertifikats.

Informationen
Ausführliche Informationen zum Zertifikatserwerb 
finden Sie unter www.apothekerkammer-nieder
sachsen.de. Fragen zum Fortbildungszertifikat be-
antworten wir Ihnen auch gern telefonisch.

Ansprechpartnerinnen
Sylwia Sliwinski – Telefon 0511 39099-51 
Jutta Leistenschneider – Telefon 0511 39099-56

Fortbildungszertifikat 
beantragen und 
Vorteile sichern

www.apothekerkammer-nds.de
www.apothekerkammer-nds.de
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❚	 Seminarsuche
	� Verschiedene Suchkriterien,  

z. B. nach Veranstaltungsort,  
Berufsgruppe, Datum oder 
Suchtext erleichtern Ihnen die 
Suche nach der für Sie geeig-
neten Fortbildung.

❚	 Anmeldung
	� Mit nur wenigen Mausklicks 

können Sie sich gleich zu 
mehreren Fortbildungsveran-
staltungen anmelden.

	

Fortbildung

Unter www.apothekerkammer-niedersachsen.de im Bereich Fortbildung. 

Vorteile im internen Bereich nutzen!
(nach einmaliger persönlicher Registrierung nutzbar) 

❚	 Ampelfunktion
	� Eine Ampel in grün, gelb oder 

rot zeigt deutlich an, ob noch 
Plätze für die gewünschte Ver-
anstaltung frei sind oder ob sie 
bereits ausgebucht ist.

❚	 Warteliste
	� Ist eine Fortbildung bereits aus-

gebucht, können Sie sich auf 
die Warteliste setzen lassen.

Zur Beachtung: 
Wenn Sie sich mit Ihrem persönlichen Benutzernamen und Passwort 
in den internen Bereich eingeloggt haben, können Sie unter diesem 
Benutzernamen nur sich selbst und keine anderen Personen zu 
einer Fortbildung anmelden.

Meine Veranstaltungen 
(siehe Abbildung)
❚	 Anmeldungsübersicht
	� Anzeige der Veranstaltungen, 

zu denen Sie sich angemeldet 
haben.

❚	 �Anzeige des 
Veranstaltungsortes

❚	 Teilnehmerplatz/Warteliste

Online-Stornierung
❚	 �Gebuchte Fortbildungen 

stornieren
	� Unter „Meine Veranstaltun-

gen“ können Sie  eine bereits 
gebuchte Fortbildung bequem 
online stornieren. Bitte beach-
ten Sie unsere Teilnahme- und 
Stornierungsbedingungen.

Fortbildungspunktekonto
❚	 �Einfache und bequeme Verwal-

tung von Fortbildungspunkten
	� Sie sehen direkt am Bildschirm 

Ihr persönliches Fortbildungs-
punktekonto, das Sie auch 
ausdrucken können. Punkte, 
die bei Fremdveranstaltern er-
worben wurden, können selbst-
ständig in das eigene Konto 
eingepflegt werden. So haben 
Sie immer einen Überblick über 
Ihren aktuellen Punktestand.

❚	 �Eine Woche vor der Veranstaltung 
erhalten Sie per Mail einen Link, über den 
Sie Zugriff auf einen abgesicherten Server 
der Apothekerkammer Niedersachen er-
halten, auf dem das PDF der Präsentation 
für Sie zum Herunterladen hinterlegt ist.  
Sie können die Datei abspeichern und 
dann auf Ihrem Tablet, Smartphone 
oder als Ausdruck in die Veranstaltung 
mitbringen.

Zertifikat beantragen
❚	 �Apotheker und nicht approbiertes Apotheken-

personal können ihre Fortbildungsaktivitäten 
durch ein freiwilliges Fortbildungszertifikat 
der Apothekerkammer Niedersachsen, 
für das keine Gebühren erhoben werden, 
dokumentieren lassen. Voraussetzung für die 
Ausstellung eines Zertifikats ist der Nachweis 
sogenannter Fortbildungspunkte.

	� Apotheker benötigen mindestens 150 
Fortbildungspunkte, PTA 100 Fortbildungs-
punkte. Die Punkte dürfen bei Antragstellung 
nicht älter als drei Jahre alt sein. PKA müssen 
dafür innerhalb von drei Jahren mindestens 
70 Fortbildungspunkte nachweisen.

	� Ihr freiwilliges Fortbildungszertifikat können 
Sie im internen Bereich unserer Website  
online und papierlos beantragen.

www.apothekerkammer-nds.de
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Referentinnen- und Referentenverzeichnis

Dr. med. Barbara Becker 
Ärztin 
Münster 
 
 
 
 
 

Hartmuth Brandt 
Diplom-Ökonom 
Krankenpfleger 
Weilheim 
 
 
 
 

Dr. Bettina-Maria Bräutigam 
Apothekerin 
Bundesopiumstelle 
Bonn 
 
 
 
 

Dr. med. Nils Brökers 
Arzt 
Universitätsmedizin 
Göttingen 
 
 
 
 

Dr. Stefanie Brune 
Apothekerin 
Lüdenscheid 
 
 
 
 
 

Bernd Dewald, PharmD 
Apotheker 
Emmerich 
 
 
 
 
 

Dr. med. Bijan Dilmaghani 
Arzt 
Frankfurt am Main 
 
 
 
 
 

Martina Dollman 
Ärztin 
Havelland Kliniken GmbH 
Nauen 
 
 
 
 

Martina Dreeke-Ehrlich 
Apothekerin 
Hinte 
 
 
 
 
 

Daniel Finke 
Apotheker 
Lotte 
 
 
 
 
 

Kai Girwert 
Apotheker 
Isernhagen 
 
 
 
 
 

Christof Göbel 
Dipl.-Sicherheitsingenieur 
Siegburg 
 
 
 
 
 

Dr. Ralf Goebel 
Apotheker 
Berlin 
 
 
 
 
 

Dr. Sierk Haenisch 
Apotheker 
Hohenhameln 
 
 
 
 
 

Prof. Dr. Martina Hahn 
Apothekerin 
Varisano Klinikum 
Frankfurt Höchst 
 
 
 
 



94

Nadine Hoffmann 
Apothekerin 
Leipzig 
 
 
 
 
 

Dr. med. Matthias Ingenlath 
Arzt 
Havelland Kliniken GmbH 
Nauen 
 
 
 
 

Timur Jegiasarjan 
Apotheker 
Havelland Kliniken GmbH 
Nauen 
 
 
 
 

Dr. Daphny Kaminski 
Apothekerin 
Laatzen 
 
 
 
 
 

Dr. med. Claudia Kaufhold 
Fachärztin für öffentliches 
Gesundheitswesen 
Berlin 
 
 
 
 

Dr. med. Zaber Khochfar 
Arzt 
Frankfurt am Main 
 
 
 
 
 

Christine Kischlat 
Apothekerin 
Hannover 
 
 
 
 
 

Dr. Ulrike König 
Apothekerin 
Villingen-Schwenningen 
 
 
 
 
 

Silvia Konrad 
Apothekerin 
Hannover 
 
 
 
 
 

Patricia Kühnel 
Rechtsanwältin 
Erkner 
 
 
 
 
 

Dr. Inga Leo-Gröning 
Apothekerin 
Bad Vilbel 
 
 
 
 
 

Oliver Loitzenbauer 
Krankenpfleger 
Hospiz Luise 
Hannover 
 
 
 
 

Malte Munzel 
Apotheker 
Hannover 
 
 
 
 
 

Noreen Neuwirth 
Ernährungswissenschaftlerin 
Frankfurt am Main 
 
 
 
 
 

Claudia Peuke 
Apothekerin 
Holle 
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Dr. Gesine Picksak 
Apothekerin 
Zentralapotheke 
Medizinische Hochschule 
Hannover 
 
 
 

Dr. Julia Podlogar 
Apothekerin 
Apothekerkammer 
Westfalen-Lippe 
Münster 
 
 
 

Prof. Dr. Clarissa 
Prazeres da Costa 
Ärztin 
Technische Universität 
München 
 
 
 

Dr. med. Rainer Prönneke 
Arzt 
Landesstützpunkt 
Hospizarbeit und 
Palliativversorgung 
Niedersachsen e. V. 
Celle 
 

Gesche Ratfeld 
Apothekerin 
Hamburg 
 
 
 
 
 

Dr. Katja Renner 
Apothekerin 
Wassenberg 
 
 
 
 
 

Ina Richling, PharmD 
Apothekerin 
Iserlohn 
 
 
 
 
 

Dr. Anka Röhr 
Apothekerin 
Heidenheim 
 
 
 
 
 

Nicole Rösler 
Impulsgeberin 
Hannover 
 
 
 
 
 

Nicole Roth 
Apothekerin 
Nürnberg 
 
 
 
 
 

Larissa Scharberth 
M.A. Public Relations und 
Digitales Marketing 
GEDISA 
Potsdam 
 
 
 

Daniel Scheibke 
Apotheker 
Hannover 
 
 
 
 
 

Margit Schlenk 
Apothekerin 
Nürnberg 
 
 
 
 
 

Vanessa Schlüter 
Apothekerin 
Schwerte 
 
 
 
 
 

Dr. med. Dagmar Schmidt 
Ärztin 
Krankenhaus Lindenbrunn 
Coppenbrügge 
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Dr. Steffen Johannes Schmidt 
Apotheker 
Haltern am See 
 
 
 
 
 

Matthias Schröter 
Apotheker 
Wolfsburg 
 
 
 
 
 

Dr. Verena Stahl 
Apothekerin 
Herdecke 
 
 
 
 
 

Barbara Staufenbiel-Franke 
Apothekerin 
Münster 
 
 
 
 
 

Kathrin Steinkamp 
Apothekerin 
Schermbeck 
 
 
 
 
 

Prof. Dr. Holger Stepan 
Arzt 
Universitätsklinikum Leipzig 
Leipzig 
 
 
 
 

Prof. Dr. Mona Tawab 
Apothekerin 
Zentrallaboratorium 
Deutscher Apotheker e. V. 
Eschborn 
 
 
 

Christiane Tigges-Wilke 
PTA 
Hannover 
 
 
 
 
 

Dr. med. Evjenia Toubekis 
Ärztin 
Charité Universitätsmedizin 
Berlin 
 
 
 
 

Dirk Vongehr 
Apotheker 
Köln 
 
 
 
 
 

Maximilian Wilms-Posen 
Referent Arzneimittelmärkte 
ABDA 
Berlin 
 
 
 
 

Dr. Ines Winterhagen 
Apothekerin 
Neustadt an der Weinstraße 
 
 
 
 
 

Lars Wünsch 
Apotheker 
Leipzig 
 
 
 
 
 

Dr. Markus Zieglmeier 
Apotheker 
München 
 
 
 
 
 

Dr. Alexander Zörner 
Apotheker 
Munster
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Hätten Sie es gern bequemer?
Zum Beispiel, indem Ihnen die Apothekerkammer 
die Zahlung von Gebühren oder Beiträgen erleich-
tert, die Fälligkeiten für Sie überwacht und frühes-
tens am Fälligkeitstag die Abbuchung von Ihrem 
Girokonto veranlasst?

Unter Beachtung der SEPA-Regelung im Zuge des 
erweiterten Verbraucherschutzes im Euro-Zahlungs-
verkehrsraum können wir Ihnen rechtssicher den 
Service des Lastschriftverfahrens anbieten. Hieraus 
entsteht für Sie kein Risiko, da Sie mit dem Konto-
auszug Ihres Kreditinstituts über jede vorgenomme-
ne Abbuchung informiert werden.

Das SEPA-Lastschriftmandat
Wenn Sie die Abbuchung von Gebühren wünschen, 
erteilen Sie uns vor oder spätestens mit Ihrer Anmel-
dung zur Fortbildung ein Mandat für das SEPA-Last-
schriftverfahren.

Das Mandat kann entweder für „Apotheken/Arbeit-
geber“ oder für „Mitarbeiter in Apotheken sowie 
Wissenschaft, Industrie und Verwaltung (WIV)“ 
ausgestellt werden. Die Formulare für die Mandats-
erteilung finden Sie auf den Seiten 99 und 100.
Liegt ein SEPA-Lastschriftmandat vor, wird das 
Mandat bei jeder Anmeldung automatisch berück-
sichtigt.

Vorteile nutzen!
Nutzen Sie die Vorteile des Lastschriftverfahrens 
und senden Sie uns Ihr SEPA-Lastschriftmandat voll-
ständig ausgefüllt und persönlich unterschrieben zu.

Abbuchung von Fortbildungsgebühren 
im SEPA-Lastschriftverfahren

Für das Lastschriftverfahren muss rechtzeitig ein 
SEPA-Mandat erteilt werden. 
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❚ SEPA-Lastschriftmandat für Apotheken / Arbeitgeber

 Beitragswesen

 Fortbildung

 Weiterbildung

 Ausbildung

Gläubiger-ID DE64AKN00000388563

Ich ermächtige die Apothekerkammer Niedersachsen widerruflich, ab sofort die für den Betrieb / die 

Einrichtung anfallenden Zahlungen bei Fälligkeit von meinem Konto mittels Lastschrift einzuziehen. 

Zugleich weise ich mein Kreditinstitut an, die von der Apothekerkammer Niedersachsen auf mein 

Konto gezogenen Lastschriften einzulösen.

Hinweis: Ich kann innerhalb von acht Wochen, beginnend mit dem Belastungsdatum, die Erstattung 

des belasteten Betrages verlangen. Es gelten dabei die mit meinem Kreditinstitut vereinbarten  

Bedingungen.

Apotheke / 

Arbeitgeber

PLZ, Ort
Apothekeninhaber

Apotheke / Arbeitgeber

Arbeitgebernummer (vierstellig)

Mandatsreferenz wird separat mitgeteilt

Ermächtigung zum Einzug von Forderungen

Kontoinhaber 

Bankverbindung

Straße, Hausnummer

Kreditinstitut
BIC

PLZ, Ort

Name, Vorname, Titel

D E

Ort, Datum
Unterschrift / ggf. Stempel

IBAN
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❚ SEPA-Lastschriftmandat für Mitarbeiter

 Beitragswesen

 Fortbildung

 Weiterbildung

Gläubiger-ID DE64AKN00000388563

Ich ermächtige die Apothekerkammer Niedersachsen widerruflich, ab sofort die für meine Person  

anfallenden Zahlungen bei Fälligkeit von meinem Konto mittels Lastschrift einzuziehen. Zugleich 

weise ich mein Kreditinstitut an, die von der Apothekerkammer Niedersachsen auf mein Konto  

gezogenen Lastschriften einzulösen.
Hinweis: Ich kann innerhalb von acht Wochen, beginnend mit dem Belastungsdatum, die Erstattung 

des belasteten Betrages verlangen. Es gelten dabei die mit meinem Kreditinstitut vereinbarten  

Bedingungen.

Person

Vorname

Geburtsdatum

Name

Titel

Personennummer (sechsstellig)

Mandatsreferenz wird separat mitgeteilt

in Apotheken sowie Wissenschaft, Industrie und Verwaltung (WIV) Ermächtigung zum Einzug von Forderungen

Kontoinhaber

Bankverbindung
Straße, Hausnummer

Kreditinstitut

BIC

PLZ, Ort

Name, Vorname, Titel

D E

Ort, Datum

Unterschrift 

IBAN
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�Nachträglich erteilte SEPA-Mandate können bei bereits abgerechneten Fortbildungen 

nicht berücksichtigt werden. Bitte überweisen Sie den Betrag wie im Gebührenbescheid 

angegeben. Wir werden Ihr Mandat bei der nächsten Abrechnung berücksichtigen.

BITTEBITTEBITTE
BEACHTEN!BEACHTEN!BEACHTEN!
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❚ SEPA-Lastschriftmandat für Mitarbeiter

 Beitragswesen

 Fortbildung

 Weiterbildung

Gläubiger-ID DE64AKN00000388563

Ich ermächtige die Apothekerkammer Niedersachsen widerruflich, ab sofort die für meine Person  
anfallenden Zahlungen bei Fälligkeit von meinem Konto mittels Lastschrift einzuziehen. Zugleich 
weise ich mein Kreditinstitut an, die von der Apothekerkammer Niedersachsen auf mein Konto  
gezogenen Lastschriften einzulösen.

Hinweis: Ich kann innerhalb von acht Wochen, beginnend mit dem Belastungsdatum, die Erstattung 
des belasteten Betrages verlangen. Es gelten dabei die mit meinem Kreditinstitut vereinbarten  
Bedingungen.

Person

Vorname Geburtsdatum

Name Titel

Personennummer (sechsstellig)

Mandatsreferenz wird separat mitgeteilt

in Apotheken sowie Wissenschaft, Industrie und Verwaltung (WIV) 

Ermächtigung zum Einzug von Forderungen

Kontoinhaber

Bankverbindung

Straße, Hausnummer

Kreditinstitut BIC

PLZ, Ort

Name, Vorname, Titel

D E

Ort, Datum Unterschrift 
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�Nachträglich erteilte SEPA-Mandate können bei bereits abgerechneten Fortbildungen nicht 
berücksichtigt werden. Bitte überweisen Sie den Betrag wie im Gebührenbescheid angege-
ben. Wir werden Ihr Mandat bei der nächsten Abrechnung berücksichtigen.

BITTEBITTEBITTE
BEACHTEN!
BEACHTEN!
BEACHTEN!
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❚ SEPA-Lastschriftmandat für Apotheken / Arbeitgeber

 Beitragswesen

 Fortbildung

 Weiterbildung

 Ausbildung

Gläubiger-ID DE64AKN00000388563

Ich ermächtige die Apothekerkammer Niedersachsen widerruflich, ab sofort die für den Betrieb / die 
Einrichtung anfallenden Zahlungen bei Fälligkeit von meinem Konto mittels Lastschrift einzuziehen. 
Zugleich weise ich mein Kreditinstitut an, die von der Apothekerkammer Niedersachsen auf mein 
Konto gezogenen Lastschriften einzulösen.

Hinweis: Ich kann innerhalb von acht Wochen, beginnend mit dem Belastungsdatum, die Erstattung 
des belasteten Betrages verlangen. Es gelten dabei die mit meinem Kreditinstitut vereinbarten  
Bedingungen.

Apotheke / 
Arbeitgeber

PLZ, Ort Apothekeninhaber

Apotheke / Arbeitgeber

Arbeitgebernummer (vierstellig)

Mandatsreferenz wird separat mitgeteilt

Ermächtigung zum Einzug von Forderungen

Kontoinhaber 

Bankverbindung

Straße, Hausnummer

Kreditinstitut BIC

PLZ, Ort

Name, Vorname, Titel

D E

Ort, Datum Unterschrift / ggf. Stempel

IBAN
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�Nachträglich erteilte SEPA-Mandate können bei bereits abgerechneten Fortbildungen nicht 
berücksichtigt werden. Bitte überweisen Sie den Betrag wie im Gebührenbescheid angege-
ben. Wir werden Ihr Mandat bei der nächsten Abrechnung berücksichtigen.

BITTEBITTEBITTE
BEACHTEN!
BEACHTEN!
BEACHTEN!
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WEIL ES UM 
MENSCHEN GEHT.
DIE APOTHEKE.

FÜR  
DICH
WISSEN WIR,  
WAS WANN WIRKT –  
UND WIE STARK

Deine Apotheke in Niedersachsen
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